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1. Basketball

Das Berichtsjahr erweist sich als ein Jahr mit sportlichen Erfolgen, die den Aufstieg der
Damen 1 und Damen 2 in die 2.Bundesliga bzw. Oberliga ermdoglicht und die Herren 1 in die
Relegation in die Regionalliga gefiihrt haben.

Damen:

Uwe Scheidemann als Trainer und Motor der Entwicklung hat mit den Damen1, die unter der
Bezeichnung ,Krofdorf Knights“ antraten, nicht nur das Spitzenteam der Regionalliga
Sudwest/Nord gestellt, sondern auch professionelle Strukturen geschaffen, die die Basis fir
einen erfolgreichen Auftritt in der 2.Bundesliga sein konnen. Die Zuordnung zu Nord- oder
Sudgruppe der Liga ist noch nicht bestimmt, ebensowenig wie das endgiiltige Bild der
Mannschaft, die auf Verstarkung angewiesen sein wird.

Mit der Amerikanerin Erin Brachtcher und der Lettin Alise Karlsone spielten 2 der starksten
Spielerinnen der Liga in Krofdorf. Beide Spielerinnen waren in Familien untergebracht, was
eine grolRe Hilfe fur die Knights darstellte.

DAMEN 1: MEISTER DER REGIONALLIGA SUDWEST/NORD

Die 2.Damenmannschaft erzielte unter den Trainern Martin Pohl und Thomas Fairley die
Meisterschaft in der Landesliga Nord und damit den Aufstieg in die Oberliga.



DAMEN 2: MEISTER DER LANDESLIGA NORD

Die 3.Damenmannschaft trat ebenfalls in der Landesliga Nord an und belegte dort den
4.Platz. Die U35 Damen konnten sich als 3.platzierte bei den Hessenmeisterschaften nicht
weiterqualifizieren, nachdem sie im vergangenen Jahr noch als Deutscher Vizemeister auf
dem Treppchen standen.

Herren:

Michael Miiller, langjahriger Trainer der 1.Herren hat mit seiner Mannschaft in der
schwierigen Saison souverdn den 2. Platz in der Oberliga erreicht. In der Relegation fiir die
Regionalliga hat es zwar nicht ganz gereicht. Die junge Mannschaft hat aber bewiesen, dass
sie auch auf diesem Niveau mithalten kann. Bemerkenswert die Mischung aus ,,alten Hasen”
und ,jungen Wilden”, eine Mannschaft, die sich auch auBerhalb des Feldes blendend
versteht und sich auch im sonstigen Leben der Gemeinde zurechtfindet.

HERREN 1 IM TRIKOT BEIM HEIMSPIEL DER FASCHINGSFREUNDE

Die Herren2 belegten den 2.Platz in der Kreisliga A, verzichten aber auf den Aufstieg in die
Bezirksliga. Die 3. Herrenmannschaft musste trotz einer Rekordzahl an gemeldeten Spielern



vor Saisonschluss zuriickgezogen werden, da durch Verletzungen und berufsbedingter
Absagen der Spielbetrieb nicht mehr sichergestellt war.

Bei den Deutschen Meisterschaften der Senioren U50 und U55 wurden Spielgemeinschaften
mit dem VFB GielRen gebildet. Beide Mannschaften erreichten den 6.Platz und qualifizierten
sich damit direkt fir die Meisterschaftsspiele in diesem Jahr.

Jugend:
Die Anzahl der Jugendmannschaften bleibt im Berichtszeitraum auf einem ungeniigenden

Niveau. Im Rundenbetrieb spielten lediglich 4 Mannschaften. Zusatzlich die U10 und jiunger
in Turnierform. Die weibliche U17 wurde Bezirksmeister, wahrend die weibliche U15 und die
mannlichen U14 und U12 im Feld der Kreisligen landeten.

Trotz Anstrengungen der Trainer und des eifrigen Jungendwarts Rainer Kirschbaum scheint
eine erfolgreiche Jugendarbeit unter den gegebenen Bedingungen fraglich. Hier ist nicht nur
die Trainingssituation kritisch zu hinterfragen, sondern auch die Verbandspolitik, die eine
m.E. zu frihe Leistungsorientierung der Mannschaften fordert.

Waéhrend frihe Trainingszeiten nicht mehr genutzt werden konnen, da inzwischen die
Ganztagsangebote und Nachmittagsunterricht der Schulen hier eine ausreichende
Beteiligung verhindern, stehen andererseits der gesamten Abteilung in Wettenberg nur
vollig unzureichende Zeiten in den spaten Nachmittagszeiten zu.

Ausweichzeiten in geringem Umfang bestehen in der Willy Brandt Schule in GieRRen.

Die Bildung von Oberligamannschaften und gar Bundesligamannschaften im Jugendbereich
bis unter 16 Jahren Ilasst zudem immer wieder Abwanderungen aus den
Jugendmannschaften entstehen, die dann eine ganze Mannschaft gefahrden.

Auf der Verwaltungsebene wurde die Abteilung unter Frank Weber gefiihrt. Mit Anna
Wagner als Kassenwart, Rainer Kirschbaum als Jugendwart, Petra Cramer fiir Termin- und
Spielpldane, Christian Mobs, Michael Hahling als Schiedsrichterwart, Stephan Schneider und
René Schalch gab es ein kompetentes Team.

2016 |ost Stephan Schneider Frank Weber als Vorsitzender ab. Niclas Schmidt wird
2.Vorsitzender, Anna Wagner bleibt Kassenwart, Rainer Kirschbaum Jugendwart und Michael
Hahling Schiedsrichterwart.

Frank Weber, Petra Cramer und Dennis Siisslin erganzen den Vorstand. René Schalch vertritt
die Abteilung im Vorstand des TSV.

Als gemeinsame Veranstaltung der Basketballer firmiert die Weihnachtsfeier, wahrend
zahlreiche Veranstaltungen auf Mannschaftsebene dokumentieren, dass die Basketballer

auch im geselligen Bereich eine gute Figur abgeben.

Frank Weber



2. FuBball (FSG Wettenberg)

Jugendabteilung :
Zur Zeit sind ca. 200 Kinder und Jugendliche bei der FSG gemeldet, im Alter von 5 bis 18
Jahren. Von den G- bis zu den A-Junioren nimmt die FSG am aktuellen Spielbetrieb teil.

A-Junioren

Mit der Ersten Mannschaft in der Gruppenliga sowie mit der Zweiten in der Kreisliga nehmen
die Teams am aktuellen Spielbetrieb teil. Die Erste belegt zur Zeit den Zweiten Tabellenplatz,
auf dem dritten Tabellenplatz die ,Zweite”.

B-Junioren.

Am Anfang der Saison war die Spielerdecke recht diinn, man verpasste die Quali zur Kreisliga.
Das Personelle Problem konnte in der laufenden Runde gelést werden, die Mannschaft liegt
in der Kreisklasse Gr.2 auf dem ersten Platz.

C-Junioren
Die Mannschaft konnte sich leider nicht fir die Kreisliga qualifizieren, ebenfalls startet man in
der Kreisklasse, wo zur Zeit im vorderen Tabellendrittel liegt.

D-Junioren

Mit dem jungeren Jahrgang schaffte man die Qualifikation fir die Kreisliga, durch viele
verletzungsbedingte Ausfalle liegt man hier im Tabellenmittelfeld. Ebenfalls im
Tabellenmittelfeld in der Kreisklasse liegt die Zweite Mannschaft.

E-Junioren
Mit vielen Spielern des Jingeren Jahrgangs verpasste man knapp die Kreisliga, so startet man
im Friihjahr mit Zwei Mannschaften in der Kreisklasse.

F-Junioren
Hier spielt man mit Zwei Mannschaften in der Fair Play Liga.

G-Junioren

Auch hier wird im Fair Play Modus gespielt, durch den starken Zulauf wurde im Friihjahr eine
Zweite Mannschaft gemeldet.

In der Hallensaison, konnten sich die E1 und die D1 fiir das Finale des Sparkassen Cups
gualifizieren. Im Finale der Futsal Regionalmeisterschaft standen die D1-Junioren.

Fiir die restliche Saison wiinschen ich allen Mannschaften einen reibungslosen sowie einen
verletzungsfreien Verlauf!

Stefan Prétz



Aktivenabteilung :

Die Saison 2014/2015 endete bei der 1. Senioren Mannschaft in der Abschlusstabelle der
Kreisliga A mit dem 11.ten Tabellenplatz.

Bei einem Torverhaltnis von 62:71 konnte man insgesamt 40 Punkte erzielen. Damit lag man
deutlich (mit 13 Punkten) vor einem direkten Abstiegsplatz und immerhin noch 11 Punkte
vor dem Relegationsplatz nach unten.

Doch auch in dieser Saison fiir die Anspriiche definitiv zu wenig. Man konnte die notigen
Punkte zum Klassenerhalt erst mit einem Gewaltakt in den letzten Spielen einfahren und
blieb erneut deutlich hinter den eigene Anspriichen zurlick.

Die Spitzenteams taten sich in dieser Saison dhnlich schwer und mit 64 Punkten (ASV GieRRen)
hatte man den 2 Platz und die Relegation nach oben sicher. Der direkte Aufsteiger TSG
Leihgestern erreichte 67 Punkte auf Platz 1..

Die 2. Mannschaft beendete die Saison in der Kreisliga B auf einem fiir sie ebenfalls
enttduschenden 14. Tabellenplatz mit nur 30 Punkten und 56:91 Toren. Nur 2 Teams konnte
man im Klassement hinter sich lassen.

Flr die Saison 2015/2016 konnte man den Kontrakt mit dem bisherigen Coach und B-Lizenz
Inhaber Bastian Panz verlangern und der Kader im Senioren Bereich konnte ebenfalls in
groRRen Teilen fiir die neue Saison gehalten werden.

Ein glicklicher Umstand der aber auch auf die guten Trainingseinheiten durch Bastian Panz
beglinstigt wurde.

Der Interimstrainer der zweiten Mannschaft, Alexander Kessler, hatte schon von Beginn an
nur fur die restliche Saison zugesagt, so dass hier mit Thomas Dapper und Marc Schunder
zwei neue Trainer an der Seitenlinie fur die Saison 2015/1016 standen.

Im Pokal der Runde 2015/2016 konnte man bis in das Achtelfinale vordringen.Hier mussten
man leider in einem richtig guten Derby die Segel gegen die FSG aus Biebertal streichen.
Nach Verlangerung hieR es aus unserer Sicht 1:3.

Zuvor konnte man bei der SG aus Frankenbach und Vetzberg das erste offizielle Spiel der
neuen Runde mit 1:11 gewinnen und schlug in der nichsten Runde den in der B-Liga als
Aufstiegsanwarter gehandelten SC Sachsenhausen auf deren Platz mit 2:5. Leider schied man
dann wie eingangs erwahnt im Achtelfinale aus.

Die Tabellensituation zur Winterpause sah wie folgt aus:
Kreisliga A - 8. Platz / 31:29 Tore / 26 Punkte.
Kreisliga B - 12. Platz / 34:49 Tore / 17 Punkte

Man hatte sich gerade bei der zweiten Mannschaft ein etwas besseres Ergebnis gewiinscht,
aber alles in allem konnte man damit zufrieden sein.

In der Winterpause wurde der 20. SOMMERLAD POKAL in der Eduard-David-Halle in Krofdorf
ausgerichtet.



Mit einem verdanderten Modus mit Vorrundengruppe und Endrundengruppe konnte sich ein
Wettenberger Team fiir die Finalrunde qualifizieren.

Doch die guten Leistungen aus der Vorrunde konnten nicht Ubertragen werden und man
schloss mit nur 2 Unentschieden in der Finalrunde diese auf dem Platz 6 ab.

Das Turnier kann dennoch als eines der bekanntesten und traditionsreichsten im
Fussballkreis Giellen angesehen werden und wird in diesem Winter seine 21. Auflage
erleben.

Wie schon in der ersten Halbserie wurde auch in der Winterpause weiter am fulRballerischen
Vorwartskommen gearbeitet, aber auch vereinsintern wurde an Verbesserungen rund um
das Spiel und den Verein getiiftelt.

Quasi Hand in Hand von Mannschaft, Trainer und Vorstand werden kontinuierlich
Verbesserungsmoglichkeiten eruiert und wenn moglich auch umgesetzt.

Dies tragt zum Teamgedanken bei und man bekommt ein Gesplir dafir warum etwas so
gemacht werden kann oder auch nicht.

Nach 2 schwierigen Jahren kann man durchaus sagen, dass das Schiff FSG Wettenberg
wieder "flott" gemacht wurde und man trotz einiger Riickschlage mit dem Verein wieder auf
dem richtigen Kurs ist.

Die aktuelle Situation bei den Teams stellt sich Mitte April wie folgt dar: Bei noch 7
ausstehenden Spielen belegt die erste Mannschaft den 6. Platz mit 65:47 Toren und 42
Punkten. Bei der zweiten Mannschaft sind noch 8 Partien zu spielen und man hat den 12
Platz mit 51:65 Toren und 30 Punkten inne.

Die Weichen fur die Saison 2016/2017 sind ebenfalls gestellt. Bastian Panz wird weiter die
Geschicke der ersten Senioren Mannschaft lenken und Thomas Dapper die der Zweiten.
Marc Schunder wird in nachster Zeit aus beruflichen Griinden in den Hintergrund treten und
von Tim Kahler beerbt.

Der Inhaber der B-Lizenz trainiert seit Jahren mit groBem Erfolg Junioren Teams der FSG
(derzeit A- Junioren Gruppenliga auf dem 2. Platz). Mit seiner Ubernahme in den Senioren
Bereich soll gerade fiir die aufriickenden Junioren Kontinuitdt gezeigt werden.

Elmar Martin



3. Handball (HSG Wettenberg)

Wir feiern 30. Geburtstag! Und unsere Mannschaften machen dazu tolle Geschenke!
Nicht nur dass unsere Nationalmannschaft sensationell Europameister in Polen wurde (vier
HSGler waren live dabeil!), nein, auch die HSG-Teams selbst feierten etliche Meisterschaften
bzw. Aufstiege.

Insgesamt waren wieder vier Manner- und zwei Frauenmannschaften am Start. Daneben
jagten 15 Jugendmannschaften dem Handball hinterher. Nach wie vor ist die HSG damit
guantitativ der starkste Verein in Mittelhessen. Aber auch die Qualitat stimmt!

So konnte die 1.Mannermannschaft als Oberliga-Neuling lange Zeit Gberzeugen und hatte
auch nach einer kleinen Schwachephase nie etwas mit dem Abstieg zu tun. Begeisternde
Spiele vor vollem Haus brachten schon in der Vorrunde den Klassenerhalt und wenn auch in
der Rickrunde (sicher auch bedingt durch einige Verletzungen von Leistungstragern) nicht
mehr ganz so unbekiimmert aufgespielt wurde, Punkte bei meist hoher eingeschatzten
Gegnern wurden auch hier geholt. So kann Trainer Martin Saul mit einer stolzen Bilanz die
HSG in Richtung Wetzlar/Dutenhofen verlassen, wo er wieder im méannlichen Jugendbereich
tatig sein wird. ,Danke, Martin“ fiir die Uber neunjahrige tolle Arbeit bei der HSG
Wettenberg!

Die 2.Mannermannschaft kampfte in der Bezirksoberliga von Anfang an ganz vorne mit,
konnte letztendlich mit einem Punkt Riickstand die Vizemeisterschaft erringen und wird nun
noch Relegationsspiele um den Landesligaaufstieg gegen die TSG Miinster Il (Vizemeister im
Bezirk Frankfurt/Wiesbaden) bestreiten. Ein Aufstieg der sehr jungen Mannschaft ware
sensationell, wiirde eine hervorragenden Unterbau fir die Oberliga-Mannschaft bedeuten.
Auch hier gilt dem Trainer Christoph Fahler, der nach dieser Saison eine schopferische Pause
einlegen will, ein herzliches Dankeschon fir die Weiterentwicklung der jungen HSG-Talente.

Und die zeigten, dass auch Spieler, die nicht in den beiden oberen Teams der HSG spielen,
tollen Handball bieten kdnnen. Ungefdhrdet wurde die 3.Mannermannschaft von Trainer
Benny Blattner Meister in der Bezirksliga B und steigt damit in die A-Klasse des Bezirks auf.
Glickwunsch, Jungs, Klasse gemacht!

Manner 3




Bei diesen Erfolgen wollten die , Alten” nicht nachstehen! Souverdn holte die Mannschaft um
Trainer, Kapitdan und Madchen fir alles, Frank Willershduser, die Meisterschaft in der
Bezirksliga D und steigt nun ebenfalls eine Klasse hdher. Auch hier allergrofSter Respekt, da
die (allerdings mit ehemaligen hoherklassig spielenden Akteuren gespickte Mannschaft)
selbst die wesentlich jlingeren Teams oft deutlich deklassierten.

Manner 4

Die von Jordis Mundt trainierte 1.Frauenmannschaft hatte zu Beginn der Runde in der
Landesliga leider einige Personalprobleme, bedingt durch Auslandsaufenthalte oder
Verletzungen, und konnte erst in der Riickrunde zeigen, wie stark diese junge Mannschaft
schon ist. Selbst gegen die Spitzenteams der Landesliga konnte man nun gut mithalten und
viele Punkte sammeln, die zu einem guten Mittelplatz reichten.

Auch Jordis kann aus beruflichen Grinden ihr Traineramt nicht mehr weiter ausiiben, auch
ihr ein herzliches Dankeschon fiir die hervorragende Arbeit in den letzten Jahren.

Bleibt bei den Aktiven noch die 2.Frauenmannschaft, die ja ebenfalls erst aufgestiegen war
und nun das Kunststick fertig brachte, sofort in der Bezirksliga A Vizemeister zu werden und
damit wohl in die Bezirksoberliga aufzusteigen (eventuell direkt oder aber Uber ein
Relegationsspiel). Jana und Michael Pohl waren hier fiir die Trainerarbeit und Betreuung
zustandig.

Wie schon in den letzten Jahren konnte bei den Jugendlichen eine herausragende Stellung in
Hessen erreicht werden: Bei den ,,groRen” Teams (C bis A-Jugenden) konnten sich gleich finf
HSG-Mannschaften lber Bezirksebene qualifizieren:

Die von Benjamin Blatttner trainierte mannliche Jugend A erreichte in der Oberliga einen
8.Platz, konnte zwar nicht immer Uberzeugen, zeigte aber eine standige Leistungssteigerung.
In der spielstarken, ebenfalls in ganz Hessen spielenden Landesliga erreichte die von Mario
Foos trainierte mannliche B-Jugend den vierten Platz — durchaus zufriedenstellend.

Lediglich die mannliche Jugend C war in der Bezirksoberliga mit Platz 9 etwas aus der
Leistungsdichte herausgefallen.

Bei den Méadchen hatten sich alle drei ,groBen” Jugendmannschaften fiur Hessens hochste
Klasse qualifiziert. Hier konnte trotz teilweise erheblicher Personalprobleme (so spielte die
A-Jugend wegen eines Auslandsaufenthaltes die halbe Saison ohne gelernte Torfrau) eine
8.Platz belegt werden. Trainiert wurde sie von Ralf Schmitz.



Stark spielte unser weibliche B-Jugend auf, die unter Leitung von Hendrik Schneider eine
beachtlichen 4.Platz belegte.

Noch besser machte es die weibliche Jugend C, die von Micheal Pohlt trainiert, lange um den
Staffelsieg mitspielte und nur dem spateren Hessenmeister den Vortritt lassen musste.

Auch die zweiten Mannschaften konnten lberzeugen: So wurde die mannliche B2 in der
Bezirksoberliga immerhin 8., die weibliche B2 ebenfalls in der Bezirksoberliga 10 und die
weibliche C2 in der Bezirksoberliga sogar 6. Bedenken muss man, dass diese Mannschaften
ausnahmslos gegen 1.Mannschaften anderer Vereine spielten.

Drei Meisterschaften konnten die ,kleinen“ HSGler erreichen: Die mannliche D2 wurde
Meister der Bezirksliga C, ebenso wie die mannliche Jugend E. Da wollte die weibliche E nicht
nachstehen und sicherte sich ebenfalls den Meistertitel. Vizemeister wurden die mannliche
Jugend D in der Bezirksliga A und die weibliche Jugend D in der BOL. Bliebe noch die
weibliche Jugend D2, die sich achtbar in der Bezirksliga C schlug.

wbl. Jugend E2

mnl. Jugend E

mnl. Jugend D2

Nicht zu vergessen sind die beiden Mini-Mannschaften, die in Turnieren nicht um Siege,
sondern um Spiel und Spafl’ haben wetteifern.



Insgesamt kann man mit dem Abschneiden der 15 Jugendmannschaften wieder sehr
zufrieden sein und sowohl Qualitdt als auch Quantitdt versprechen fiir die Zukunft des
Wettenberger Handballs doch einiges.

Dazu wird aber auch viel getan: So war beim letzten Jugendtrainingslager in Biedenkopf eine
Rekordbeteiligung zu vermelden: Fast 200 Sportler/innen und ihre Trainer und Betreuer
waren wieder vier Tage aktiv und bereiteten sich intensiv auf die neue Saison vor. Ob man
wieder ein dhnlich gutes Ergebnis (iber den Bezirk hinaus wie in dieser Runde erreichen
kann?

Als Vorschau auf die Saison 2016/17 kann gesagt werden, dass mit vier Manner- und zwei
Frauen-Mannschaften, sechs Jungen- und sechs Madchenmannschaften sowie zwei Mini-
Teams in die Runde gegangen wird.

AulRer dem sportlichen Standartprogramm standen auch wieder einige Nebenaktivitaten an:
Die Auslandsfahrten nach Danemark, der heimische Zirich-Cup mit weit (ber 120
Mannschaften, Trainingslager in Biedenkopf, Turniere hier und da —und dann auch die nicht-
nur-sportlichen Aktionen: Schiedsrichterweiterbildungen, Trainerausbildungen, Deppenfeier,
Familientreff, Sponsorenbetreuung, usw., usw.

Um das alles stemmen zu kénnen, bedarf es vieler Menschen, die in unterschiedlichster Art
und Weise fur ihren Verein tatig sind: Ihnen allen ein herzliches Dankeschon!

Besonderer Dank gilt natlrlich unseren Stammvereinen, die mit ihrer finanziellen und
ideellen Unterstlitzung das Ganze am Laufen halten. Aber auch unserem riihrigem
Forderverein unter Leitung von Birger Schnepp kann nicht genug ,Danke” gesagt werden.
Viele Dinge im Jugend- und Aktivenbereich waren ohne die Arbeit des Fordervereins
unmoglich, nicht zuletzt auch das beste Hallenheft der Liga: HSG-aktuell.

Alle Mannschaften der HSG freuen sich, in der kommenden Saison wieder tollen
Handballsport in der Sporthalle der Gesamtschule Gleiberger Land bieten zu kénnen, fir die
sicher besten Zuschauer Mittelhessens!

Norbert Kneissl

4. Judo

Personalien

Abteilungsleiter ist Dieter Jung, Kassenwart und Schriftfliihrer bleibt Thomas Achenbach und
das Amt des Jugendwarts ist derzeit unbesetzt. Sportlicher Leiter ist Burkhard Hubner
(6.Dan), der auch das Erwachsenentraining leitet.

Ubungsleiter/Ubungsbetrieb

Die derzeitigen Ubungsleiter sind Burkhard Hubner und Michael Laufer (Erwachsene), Das
Kindertraining mittwochs wird nun von Dieter Jung, das Training am Freitag von Martin
Velten und Dieter Jung geleitet.
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Training
Das Programm ,,Judo fiir Gro8 und Klein“ ist abgeldst worden durch ,Judo spielend lernen”.
Hier trainieren Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren. Alle Teilnehmer haben viel Spals.

Die Entwicklung bei den Kinderkursen bis 14 Jahre hat sich Dank des Ubergangs von etlichen
Kindern aus dem Programm ,Judo spielend lernen” in die spatere Gruppe positiv entwickelt.
Nach erfolgreicher Werbung hat unser Mittwochstraining ebenfalls steigende Resonanz
erfahren. Seit Mitte April gibt es wieder einen eigenen Anfanger-Kurs fir Kinder und
Jugendliche. Erfreulich ist, dass auch Jugendliche Gber 12 Jahren hier teilnehmen. Das ist
bemerkenswert, da uns die Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren wegen verschiedener
anderer Interessen eigentlich wegbrechen.

Im Erwachsenentraining ist ebenfalls eine positive Entwicklung zu verzeichnen.

Veranstaltungen
Am 19. Marz fanden vormittags ein Familien- und Schnuppertag, sowie nachmittags wieder
einmal unser traditionelles ,,Gleiberg Randori” statt. Judoka aus den umliegenden Vereinen

kamen zu einem auBergewdhnlichen Training unter Leitung von Burkhard Hubner. Der
Applaus zum Ende des Randoris war entsprechend und die Teilnehmer baten um mehr
solcher Veranstaltungen.

Beim Familien- und Schnuppertag war die Beteiligung von Interessierten leider nur maRig.
Unsere Judokinder waren jedoch fast vollstandig auf der Matte und hatten lhre Familien
mitgebracht. An diesem Tag konnten die Kinder ihren Eltern und GrolReltern einmal zeigen
wie Judo funktioniert. Eine regelmaRige Wiederholung solcher Tage ist geplant.

Jubildum

Vor 40 Jahren, im Jahre 1975, wurde die Judoabteilung durch Brigitte Schmidt, Gerd
Schlierbach und Bernd Ruch gegriindet. Unter der Leitung von Bernd Ruch beginnt der
Trainingsbetrieb in der alten Kulturhalle. Im November 1975 wurde die Abteilung dann auch
offiziell durch den Hessischen Judo Verband anerkannt. Zum Jubildum fanden am 5. und 6.
September 2015 mehrere Lehrgédnge u. a. mit Olympiasieger Frank Wieneke statt.

Weihnachtsfeier/Kinderturnier

Die Weihnachtsfeier fiir die Kinder in Zusammenarbeit mit dem Judoclub Wetzlar fand in
Krofdorf statt. Wie in den vergangenen Jahren wurde ein Turnier durchgefiihrt. Bei diesem
Turnier waren fast 50 Kinder und Jugendliche am Start. Die Veranstaltung war ein voller
Erfolg.

Judo-Abteilung im Internet
Unter http://www.judo-krofdorf.de findet man unseren Internetauftritt. Neben dem
Abteilungsbericht findet man hier im Kalender samtliche die Abteilung betreffende Termine.

Dieter Jung
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5. Leichtathletik
5.1 LG Wettenberg

Nach 2013 fuhrten wir auch in der abgelaufenen Sommersaison wieder ein
Kinderleichtathletik- Wettkampf fiir Vereine des Kreises Gielen durch: 120 Kinder von 5 -9
Jahren hatten bei prachtigem Wetter viel Spass mit alternativen Leichtathletikdiszipinen.
Angeboten  wurden Hoch-Weitsprung, Bananenkistenlauf,  Biathlonstaffel, und
Fahrradreifenwurf. Auch ein Springerabend fir Schilerinnen und Schiiler mit Weitsprung,
Hochsprung und Stabhochsprung wurde auf unserer Anlage ausgerichtet.

In der offiziellen 30-Bestenliste des Hessischen Leichtathletik-Verbands von 2015 sind 41
Wettenberger Leichtathleten (incl. Laufer , ohne Senioren) zu finden, davon 18 mal unter
denTop 5!

Besonders hervorzuheben ist die Teilnahme von Daniel Kraft an den Deutschen B-
Jugendmeisterschaften im Dreisprung. Mit der personlichen Bestleistung von 13,86m
erreichte er einen tollen 3. Platz. Zuvor gewann er die Hessische Meisterschaft in der
gleichen Disziplin.  Ebenfalls Hessischer Meister wurde Bjorn Langer. Das vielseitige Talent
des Jahrgangs 2003 gewann den Blockwettkampf Sprint-Sprung der B-Schiiler im Freien und
in der Halle. In 6 Disziplinen (Hochsprung, Weitsprung, Speerwurf, Ballwurf, Vierkampf und
Blockwettkampf Sprint-Sprung) steht er in der Hessischen Bestenliste auf dem 1. Platz!
Aullerdem sammelte er 5 Regionstitel.

Ein Hohepunkt fir Theresa Pohl war sicherlich der 3. Platz bei den Siddeutschen
Meisterschaften der Frauen mit 47,46m. Im Speerwurf und im Siebenkampf wurde sie
jeweils Hessische Vize-Meisterin.

Tim Schneider und Lena Reuschling (Jahrgang 2002) zeigten auch in der abgelaufenen Saison
wieder starke Wurfleistungen. Beide stehen mit ihren Wurf-und StoRleistungen mehrfach
unter den Top 5 in Hessen.

Einen tollen 5 Kampf zeigte Emma Hofmann. Bei den Schiilerinnen des Jahrgangs 2004
wurde sie hessische Vizemeisterin im Block Lauf.

Regionsmeister bzw. Regionsmeisterinnen wurden:

Theresa Pohl: Speerwurf Frauen

Lilli TeBmer: Crosslauf Schilerinnen A

Lena Reuschling: Ball, Kugel Schilerinnen B

Emma Hofmann: 75m, 800m Schiilerinnen C

Tim Schneider: Blockwettkampf Wurf Schiler A

Klaus Powilleit

5.2 Langstreckenlauf, Nordic Walking, Walking
Zur Gruppe der Langstreckenlaufer/innen gehoren rund 100 Personen, von denen Uber die
Hélfte regelmaRBig an Volkslaufen und Meisterschaften auf Kreis-, Bezirks-, Landes- und

Bundesebene teilnimmt. Die Laufer/innen sind ausnahmslos Mitglieder des TSV Krofdorf-
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Gleiberg. Bei Meisterschaften starten sie wegen der Kooperation im Leichtathletikbereich
mit dem TSV Launsbach und der SG WiRmar unter LG Wettenberg.
Im Berichtszeitraum wurde eine Deutsche Vize-Meisterschaft errungen. Bei Hessischen
Meisterschaften standen unsere Laufer/innen 17 Mal auf dem Podium und konnten sieben
Hessische Meistertitel, 8 zweite und 2 dritte Range erreichen (s.u.).

Abkilrzungen: AK = Altersklasse, HK = Hauptklasse (20-29 Jahre) oder im Gesamteinlauf

Deutscher Vize-Meister wurde
° Jan-Hendrik Hans im 6-Stundenlauf in der HK

Titeltrager bei Hessischen Meisterschaften wurden

° Thorsten Kramer Gber 800 m in der Halle in der AK 45,

° Chunky Liston tGber 10 km und im Crosslauf in der AK 35,

° Helmut Scholtz Gber die Marathondistanz (42,2 km) und im Berglauf in der AK 75,

° die Mannschaft mit Chunky Liston, Adrej Artschwager und Georg Dewald im
Crosslauf,

. die Mannschaft mit Thomas Kiihimann, Chunky Liston und Philipp Mdller im Berglauf,
° die Mannschaft mit Chunky Liston, Fabian Fiedler und Georg Dewald Gber 10 km.

Zweite Platze bei Hessischen Meisterschaften belegten

° Stefan Behrens iber 10 km in der AK 70,

° Thorsten Kramer im Crosslauf in der AK 45,

. Thomas Kithlmann im Berglauf in der HK,

° Chunky Liston tGber die Marathondistanz und im Berglauf in der AK 35,

° Juirgen Werner iber 3.000 m in der Halle in der AK 45,

. die Mannschaft mit Chunky Liston, Silvio Welkner und Daniel Schulz-Thomé uber die
Marathondistanz in der AK 30/35,

° die Mannschaft mit Georg Dewald, David Schén und Sebastian Enke im Berglauf.

Dritte Range bei Hessischen Meisterschaften erreichten

° Peter Blichele im Crosslauf in der AK 55,

. die Mannschaft mit Chunky Liston, Silvio Welkner und Daniel Schulz-Thomé im
Crosslauf in der AK 30/35.

Thomas Kihlmann wurde aufgrund seiner starken Vorstellung bei den Deutschen
Berglaufmeisterschaften und seines (iberlegenen Sieges beim Harzmarathon in die deutsche
Nationalmannschaft im Berglauf berufen. Er startete in Zermatt (Schweiz) bei den
Berglaufweltmeisterschaften lber die Langstrecke (42,2 km, 2.000 m Hohenunterschied)
und wurde bester Deutscher. Jan-Hendrik Hans war Mitglied der deutschen
Nationalmannschaft (iber die 100 km-Distanz und nahm an den Weltmeisterschaften in
Winschoten (Holland) teil.
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Hessischer Mannschaftsmeister iiber 10 km (von rechts): Chunky Liston, Georg Dewald und Fabian Fiedler;
Ersatzmann: Sebastian Enke

AufRer den vorgenannten Lauferinnen und Laufern taten sich weitere Athleten/innen des TSV
bei Kreis- und Regionsmeisterschaften sowie bei Volksldufen durch Gesamtsiege, AK-Siege
oder haufige Platzierungen unter den ersten Drei ihrer AKs hervor.

Auch fur diesen Berichtszeitraum ist festzustellen, dass bei Volksldufen in der Region
Mittelhessen die Langstreckler/innen des TSV durch zahlreiche Schlagzeilen und Bilder in der
heimischen Presse im Rampenlicht standen. AuRerdem erreichten unsere Athleten/innen bei
ihren Starts in ganz Deutschland etliche Siege in den jeweiligen Altersklassen. Auch bei
einigen groBen Marathonldaufen waren wir vertreten, u.a. in Frankfurt und Hamburg.

Zum 29. Mal veranstaltete der TSV am 25. Mai (Pfingstmontag) einen Volkslauf iber 10 km
mit Start und Ziel vor der Eduard-David-Sporthalle. Er flihrte lber die Turnhallen- und
FohnbachstraBe durch das Fohnbachtal in Richtung Waldhaus und wieder zurlick. Fur
Schiler/innen wurde auBerdem ein Lauf Gber 1.000 m angeboten. Besonders erfreulich ist,
dass wir gegeniber den Vorjahren erneut eine deutliche Steigerung der Teilnehmerzahlen
hatten (2013: 203, 2014: 256, 2015: 324 Starter/innen). Ich mochte mich ganz herzlich bei
den etwa 35 Helferinnen und Helfern bedanken, die auch in diesem Jahr wieder auf
unterschiedliche Weise zu einem reibungslosen Ablauf der Veranstaltung beigetragen
und/oder uns durch Kuchenspenden unterstiitzt haben. Die Backerei Seidl hat uns erneut
Brotchen gespendet.

Bei dieser Veranstaltung kam erstmals eine neue Zeitmessanlage mit zugehdoriger Software
zum Einsatz, die wir zusammen mit der LGV Marathon GielRen, der TSG Leihgestern und dem
Team Naunheim gekauft haben. Sie wird u.a. auch bei groBen Stadtmarathonldufen mit
mehreren Tausend Teilnehmern eingesetzt, ermdglicht eine fehlerfreie und schnelle
Zeiterfassung und Auswertung und spart insbesondere etliche Helfer/innen ein. Die
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Sparkasse Wetzlar hat dankenswerterweise die Anschaffung von 500 Startnummern mit
integrierten Transpondern finanziert.

Unser Pfingstlauf gehort zur AOK-Hessenlaufserie und zusammen mit weiteren 10 Liaufen zu
dem 2015 neu installierten Mittelhessen-Cup. Bei diesem werden am Jahresende in einer
Abschlussveranstaltung diejenigen Laufer/innen besonders geehrt, die wahrend des
gesamten Jahres durch Starts bei definierten Volksldufen in der Region die besten Ergebnisse
erzielt haben. Der Mittelhessen-Cup zeigt auch, dass elf Vereine in organisatorische Hinsicht
sehr eng und in einer sehr guten Atmosphare miteinander kooperieren kdnnen, obwohl sich
ihre Athleten bei Wettkampfen keinen Meter schenken.

Die friiher Ublichen festen Lauftreffzeiten fiir alle Laufer/innen gibt es nicht mehr. Sie
wurden abgelost durch regelmaBige Verabredungen von kleineren Gruppen ungefahr
gleicher Laufstarke per Facebook, WhatsApp, e-Mail usw. Die leistungsstarken Laufer/innen
trainieren sehr viel individuell, damit sie Studium, Beruf oder Familie mit dem zeitintensiven
Training vereinbaren konnen. Geblieben ist der Mittwochtermin auf der Bahn des MTV-
Gieflen im Sommer bzw. am Hallenbad in der Ringallee im Winter unter der Leitung von
Martin Seidel. Die Beteiligung Walkingtreff bewegt sich weiterhin auf niedrigem Niveau. Hier
macht sich der Trend bemerkbar, Walking und Nordic-Walking je nach verfligbarer Zeit meist
individuell zu betreiben.

Aktuelle Informationen Uber die Langldaufer/innen-Szene finden sich auf der Homepage
www.lg-wettenberg.de, die mit der TSV-Homepage verlinkt ist (Hauptmeni/Leichtathletik).
Unser traditionelles Sommerfest fand am 12. Juni wiederum im Sportlerheim des TSV auf
dem Seekippel statt. Es war wie immer gut besucht.

Jiirgen Leib

6. Rugby

Das verflixte siebente Jahr ...... seit Grindung der Abteilung im Mai 2009.

Nach dem zweiten Jahr des Neuaufbaus der Mannermannschaft ist es der Rugbyabteilung
trotz der widrigen Trainingsbedingungen in den Monaten November bis Marz gelungen,
gentigend neue Spieler zu generieren, um fiir die Saison 2016/17 wieder eine Mannschaft in
der Regionalliga Hessen stellen zu konnen. Erste Freundschaftsspiele bei sogenannten ,,Open
Rugby Match Days”, offenen Freundschaftsspieltagen fiir jeden Rugbyinteressierten — egal
ob Anfanger oder bereits Vereinsspieler in umliegenden Vereinen, konnten die ,neuen”
Rugby Kelten mit 20:15 und 65:50 gewinnen. An Pfingsten nimmt die neue
Mannermannschaft am Jo-Kirschner-Cup in Offenbach teil, am 11. Juni wird sie auf dem
Seekippel ein Freundschaftsspiel gegen Rugby Cassel spielen, am 18. Juni findet dort auch
der nachste Open Rugby Match Day statt.

Im Nachwuchsbereich wird die neue U4 Gruppe von den Eltern gut angenommen.
Regelmalig nehmen um die 15 Kinder zwischen zwei und vier Jahren am Training teil. Inhalt
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ist sportliche Friiherziehung mit Rugbyelementen und den Schwerpunkten Koordination,
Geschicklichkeit, Rumpfkraftigung, Gewohnung an Regeln und Rituale und natiirlich SpaR!
Die U8 hat in der laufenden Saison den Durchbruch geschafft: Erster Turniersieg beim
Winter-Hallenturnier der Hessischen Rugby Jugend und Vizemeister der Winterhallenrunde
zum Jahresauftakt 2016. Am 1. Maiwochenende nehmen die ,Kelten Kids“ am groRten
Internationalen Rugby Jugendfestival in Deutschland mit mehr als 1000 Kindern aus sechs
Nationen in Frankfurt teil. (Ergebnis bei Redaktionsschluss noch offen.) Am 11. Juni 2016
richtet der TSV ein HRJ-Turnier fiir die Altersklassen U8 bis U12 auf dem Seekiippel aus.

Nicht so gut lauft es fir die U12, die 2015 noch mehrere Teilnahmen an HRJ Turnieren hatte.
Durch die schlechten Trainingsmoglichkeiten von November bis Méarz nach Sperrung des
Seekiippels, hat die Mannschaft viele Spieler verloren. Hier muss dringend eine Ldsung
gefunden werden, damit die gute Aufbauarbeit von Mérz bis November nicht jedes Jahr
verpufft und von vorne angefangen werden muss.

2015 hat die Rugbyabteilung von der Fernsehlbertragung der Rugby WM in England im
deutschen TV profitiert. Der World Cup und die gleichzeitige gute Leistung der deutschen 7er
Nationalmannschaft bei der Olympiaqualifikation (bei der sie noch im Rennen ist), haben
Rugby in den Fokus der Offentlichkeit geriickt. Das Public Viewing der WM im Vereinsheim
auf dem Seekippel wurde vor allem beim Eroffnungsspiel und beim Finale gut
angenommen. Rugby bei Olympia in Rio wird den Aufschwung des Rugbysports in
Deutschland und hoffentlich auch beim TSV weiter beschleunigen.

Jens Hausner, 30.4.2016

Jens Hausner

7. Triathlon

Abteilung

Seit der letzten Jahreshauptversammlung haben sich Neueintritte und Austritte wiederum
die Waage gehalten, so dass die aktuelle Abteilungsstarke bei 41 Mitgliedern liegt. Bei der
kiirzlich abgehaltenen Mitgliederversammlung wurde der Abteilungsvorstand im Amt
bestdtigt. Er besteht aus Daniel Sack (Abteilungsleiter), Carsten Oehler (Stellvertreter),
Volker Julius (Kassierer), Rainer Pirner (Schriftfihrer), Peter Wessendorf (Beisitzer) und
Michael Bareth (Beisitzer).

Die Abteilung wurde bereits 1990 von Steffen Bender gegriindet, so dass wir zum
Jahresabschluss 2015, nach dem Aufstieg des Seniorenteams, doppelten Grund zum Feiern
hatten. Flr das Jubildumsfest zum 25-jahrigen Bestehen hatten wir die Marktschédnke in
Heuchelheim angemietet und konnten uns (iber 25 Gaste freuen. Nach dem Grufwort von
Dr. Jirgen Leib, erlduterte Daniel Sack den Werdegang der Triathlon-Abteilung und gab
einige Anekdoten zur Triathlon-Geschichte im Kreis Giellen (Beginn: 1984) zum Besten. Ein
sehr schoner Abend mit "Hessischem Buffet" bei dem auch die Pressefotos in der neuen
Radkleidung nicht fehlen durften.
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Liga

Da zur Saison 2015 mit Georg Dewald und Julian Osthues die beiden starksten Starter des
Vorjahres nicht mehr zur Verfigung standen, war der Aufstieg in die erste Hessenliga
diesmal auBer Reichweite und die Zielsetzung fir die Saison lautete "gesicherter
Mittelfeldplatz". Immerhin konnte Nachwuchs-athlet Max Bielow die entstandene Liicke
zum Teil schlieBen und war bei allen Rennen der schnellste TSV-Starter. Durch Sturzpech
musste das Team im dritten Wettkampf aufgeben und trat im Ligafinale in Rodgau
ersatzgeschwacht an, so dass der gute 5. Tabellenplatz nach dem zweiten Rennen nicht
gehalten werden konnte. Das Polster zu den Abstiegsplatzen war grof8 genug und die Saison
wurde auf dem 8. Rang beendet. Die Starts verteilten sich wie folgt: Max Bielow (4 Starts),
Florian Bepler (3), Conrad Bender (3), Michael Bareth (2), Carsten Oehler (2), Rainer Pirner
(2), Daniel Sack (1). Fir die neue Saison steht Georg Dewald wieder zur Verfligung und bei
den anderen Teamstartern dirfte eine weitere Leistungssteigerung zu erwarten sein.

Bei der Abteilungsversammlung wurde entschieden, in der Saison 2015 erstmals ein
Seniorenteam (ab 40 Jahre) ins Rennen zu schicken und dafir das zweite Herrenteam (5.
Liga) abzumelden. Wir starteten in der zweiten hessischen Seniorenliga und schafften,
obwohl nie in Bestbesetzung am Start, auf Anhieb den Aufstieg in die 1. Hessenliga. Der
Uberraschende Sieg im Ligafinale in Arolsen bescherte uns Platz zwei in der Abschlusstabelle.
Am Aufstieg beteiligt waren Peter Wessendorf (4 Starts), Michael Bareth (3), Rainer Pirner
(2), Jens Pfeiffer (2), Daniel Sack (1), Frank Roth (1) und Andreas Bahn (1). Oliver Andersen
musste aufgrund einer langwierigen Verletzung leider alle Ligastarts absagen.

Da Lisa Hansen (Scheibel) und Vanessa Farley ihre Startpdsse bereits vor der Saison wegen
Babypause zuriickgegeben hatten, stand ein Damenteam nicht zur Debatte und kénnte
eventuell fiir 2017 wieder angestrebt werden.

Hessische Meisterschaften 2015

Wie in den Vorjahren konnten wir auch in der abgelaufenen Saison einige Podestplatze bei
Hessischen Meisterschaften verbuchen. Herausragend war hierbei der Gesamtsieg von
Georg Dewald auf der Triathlon-Mitteldistanz in Weilburg. Bei Dauerregen lie er der
Konkurrenz keine Chance und gewann nach 1,9 km Schwimmen, 98 km Radfahren und 21
km Laufen mit finf Minuten Vorsprung in 4:45:56 Stunden, was auch den Titel in der
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Altersklasse M20 bedeutete. Podestplatze gab es hier auch fur Michael Bareth (2. M45) und
Peter Wessendorf (3. M55). Bei der Triathlon-Kurzdistanz in Rodgau erreichten Dewald und
Max Bielow jeweils den zweiten Platz der Meisterschaftswertung. Einen weiteren
Hessenmeistertitel holte Michael Bareth nach Wettenberg. Er gewann die Duathlon-
Kurzdistanz in Bottendorf in der M45, Daniel Sack wurde hier Zweiter der M50. Zum Auftakt
der Saison fanden die Meisterschaften im Sprintduathlon in GroRenenglis statt. Dewald als
Zweiter der M20 und Wessendorf als Dritter der M55 holten die ersten zwei Podestplatze
des vergangenen Jahres fir uns.

Langstrecke — Ironman / Vereinsmeisterschaften

Auf der Langstrecke war 2015 keiner von uns unterwegs. Daflir meldeten sich dann im Juli
2015 stolze acht Krofdorfer fiir den Ironman-Germany 2016 in Frankfurt an. Der Countdown
fir den 3. Juli lauft. Den Vereinsmeistertitel im Triathlon (Viernheim) sicherte sich Max
Bielow vor Carsten Oehler, beim Duathlon in Gambach setzte sich Carsten Oehler vor
Michael Bareth durch. Damen waren leider keine am Start.

Training

Das Schwimmtraining findet wie gewohnt dienstags im Westbad statt und wurde im
vergangenen Sommer durch einige Einheiten im Dutenhofener See ergdnzt. Der gewlinschte
zweite Hallenbadtermin konnte noch nicht realisiert werden. In diesem Sommer wird es
voraussichtlich neben dem Freigewdssertraining auch einen zweiwdéchigen Freibadtermin
geben. Die festen Rennradtermine haben wir in diesem Jahr wieder von drei auf zwei
reduziert (freitags und sonntags). Gut angenommen wurde im Winterhalbjahr wieder unser
Spinningtermin, der ab Oktober wieder alle drei Wochen stattfinden soll.

Beim Lauftraining (mit der Laufabteilung) sind wir seit April mittwochs wieder auf die Bahn
(vom MTV) gewechselt und konnen bei der Beteiligung unserer Abteilung einen
Aufwartstrend feststellen. Nach dem Wegzug von Trainer Jan-Hendrik gab es im
vergangenen Winterhalbjahr leider kein Athletiktraining mehr.

Daniel Sack

8. Turnen

Turnen ist vielseitig — und ebenso vielfiltig ist das Angebot des TSV Krofdorf-Gleiberg. Uber
20 Ubungsleiter/innen betreuen Angebote wie Gymnastik fiir Frauen, Funktionsgymnastik,
Wirbelsdulengymnastik, Skigymnastik, Funktionelles Gesundheitstraining, Seniorensport am
Vormittag, Tanzen fir Altere, Geratturnen, Aquajogging, Wassergymnastik,
Wirbelsdaulengymnastik, Kleinkinder- und Eltern-Kinder-Turnen Gymnastik und Spiele und
Zumba-Fitness.

Der Verein besitzt das Qualitatssiegel des Deutschen Sportbundes ,Sport pro Gesundheit”
bzw. ,,DTB.Pluspunkt-Gesundheit” fiir mittlerweile fiinf Angebote und hat mit Wolfgang

Penzel, Katja Leib, Anne-Rose Rinn Ulrike und Peter Dotzauer, Kerstin Leibold-Meid, Claudia
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Lenz und Julia Schiffer Ubungsleiter auf der zweiten Lizenzstufe. Folgende Angebote sind
mit dem Qualitatssiegel ausgezeichnet:

e Koordinations- und Haltungsschulung fir Kinder (auch bekannt als Turnen weiblich,
Katja Leib, Claudia Lenz, Julia Schaffer)

e Agquafitness - Aquajogging (Wolfgang Penzel)

e Wirbelsdulengymnastik (auch bekannt als Er & Sie; Wolfgang Penzel)

e G U T Bewegungstraining fiir Senioren (auch bekannt als Spiele und Gymnastik fiir
Manner, Wolfgang Penzel)

e Funktionelles Gesundheitstraining (im Sport der Alteren) (Anne-Rose Rinn)

Ein kleiner Einblick in das Geschehen wihrend der Ubungsstunden der einzelnen Gruppen ist
in den jeweiligen Berichten zu entnehmen.

8.1 TSV'ler auf Reisen und bei Veranstaltungen
Hessisches Landesturnfest vom 13.-17.05.2015 in GiefSen

Mit insgesamt 30 Sportlern und Betreuern beteiligte sich der TSV Krofdorf-Gleiberg am
15. Hessischen Landesturnfest in GieRen. Neben dem Turnfestwettkampf standen zahlreiche
Mitmachangebote und Veranstaltungen auf dem Programm. Ubernachtet wurde aufgrund
der rdaumlichen Nahe dieses Mal zuhause. 18 der TSV-ler bestritten einen
Turnfestwettwahlkampf. Uber einen Turnfestwahlwettkampfsieg konnte sich Ingo Drescher,
Katja Leib, Dieter Muller-Peppler, Nils Peppler, Beate Peppler, Friederike Till, Linda Vinson
und Arno Willershduser freuen. Mit Helga van Staa, Kerstin Drescher (beide Rang 2) sowie
Rufus Peppler auf Rang 3, konnte sich der TSV U(iber weitere Podestpldtze im
Turnfestwahlwettkampf freuen. Des Weiteren nahmen TSV-ler an den im Rahmen des
Landesturnfestes stattfindenden Meisterschaftswettkimpfen teil (Hessische
Mehrkampfmeisterschaften, Seniorenmeisterschaften Geratturnen).

a) Deutsche Mehrkampfmeisterschaften am 19./20.09.2015 in Eutin

Insgesamt vier TSV-Sportler hatten sich fiir die nationalen Titelkdmpfe der Deutschen
Mehrkampfmeisterschaften qualifizieren kénnen. Hannes Drescher, Katja Leib und Rufus
Peppler sowie Imme Behle. Verletzungsbedingt und aufgrund eines Auslandaufenthaltes
konnten Drescher und Behler leider nicht starten. Katja Leib belegte nach einem gelungenen
Wettkampf in Jahn-Neunkampf (Altersklasse W30) Platz 10. Rufus Peppler hatte sich zum
ersten Mal im Schwimm-Flinf-Kampf qualifizieren kdnnen und schloss diesen auf Rang 12 ab.
(Der Turnerische Mehrkampf wird u. a. eingeteilt in: a) Jahn-Kampf: Turnen, Leichtathletik,
Schwimmen und b) Schwimm-Finf-Kampf.)
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b) Deutsche Seniorenmeisterschaften im Gerdtturnen am 04./05.07.2015 in Pirna

Katja Leib und Ingo Drescher hatten sich fiir die Titelkampfe qualifizieren kénnen. Wahrend
Drescher leider nicht starten konnte, erwischte Leib einen sehr guten Tag und erreichte Rang
11 in der Altersklasse W35.

c) 15. Weltgymnaestrada vom 12.-18.07.2015 in Helsinki.

Mit zwei Personen nahm der TSV an der Weltgymnaestrada in Helsinki teil. Beide beteiligten
sich an zahlreichen GroRRgruppenvorfiihrungen der hessischen Delegation.

Gaukinderturnfest am 28.06.2015 in Maar

Aufgrund des Hessischen Landesturnfestes in GieRRen fiel das Gauturnfest 2015 aus.
Kurzfristig wurde zwar noch ein Gaukinderturnfest in Maar (Vogelsberg) organisiert, an dem
sich der TSV aufgrund Termintberschneidungen vieler Trainer und Betreuer nicht beteiligen
konnte.

Ferienspiele

Die Turnsparte unterstiutzte die Jugendpflege Wettenberg im Rahmen des
Ferienspielprojektes ,Walt Disney” der Gemeinde Wettenberg am Launsbacher See mit
einem sportlichen Test zum Thema , Walt Disney“. Die rund 60 Kinder hatten verschiedene
Aufgaben u.a. zu den Themen Bunker bauen, Beutetransport, findet Nemo, Plutos
Freudentanz, Mini & Mickymaus zu absolvieren. Alle Kinder konnten die erforderliche
Punktzahl erreichen und wurden mit einer Urkunde belohnt.

Schauturnen

Im Rahmen der Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit je einer
Auffihrung (Trampolin- und Kastenturnen zum Thema ,Streetdance trifft Ballett” der
Krofdorfer Turnmadchen) bei der Kindersitzung, der Seniorensitzung und der beiden
Fremdensitzungen vertreten. Der Auftritt sollte im Rahmen der offenen
Landesmeisterschaften im Rock’n’Roll und Boogie-Woogie in GieRen-Wieseck als Showakt
wiederholt werden, musste aufgrund einiger Krankheitsausfalle kurzfristig abgesagt werden.

TSV als (Wettkampf)-Ausrichter

Im April 2016 war die Turnsparte des TSV Ausrichter der ersten Pokalrunde Geratturnen
weiblich des Turngaus Mittelhessen (Qualifikation fiir die Regionalwettkampfe).

TSV Krofdorf-Gleiberg und TV GrofSen-Linden
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Die Kooperation im Geratturnen mannlich mit dem TV GroRRen-Linden besteht nach wie vor.
TSV-Heimtrainer Kay Drescher unterstiitzt bei Bedarf die dortige Bundesligamannschaft des
TV GroBen-Linden, in der TSV-ler (Hannes Drescher, Vadim Frick) mitturnen. Die noch recht
junge Bundesligamannschaft konnte den Klassenerhalt in der zweiten Bundesliga leider nicht
schaffen und die Turner stiegen in die dritte Bundesliga ab

Kooperation mit Kindergarten

Seit Gber mehreren Jahren kooperiert der TSV auch mit dem Kindergarten Finkenweg und
HauptstraRe, indem er einmal wochentlich eine Sportstunde fir die Kinder anbietet.
Ubungsleiterinnen Regine Lenz und Tanja Becker.

Neue Ubungsleiter, Lizenzen, Betreuer und Kampfrichter

Seit Anfang 2016 wird Claudia Heidari, die derzeit die Kindergruppe bis 3 Jahre betreut, zur
Ubungsleiterin ausgebildet.

Die seit Frihjahr 2007 beim TSV beheimatet Morbus-Bechterev-Gruppe ist inzwischen ein
fester Bestandteil geworden und wird nach wie vor von Heide Simonis sowie
Gruppensprecherin Christian Kreyling gut betreut.

Wettkampfgeschehen im Gerdtturnen, Mehrkampf und Leichtathletik sowie in der Gymnastik
der Aktiven (iiber 18 Jahre)

Hannes Drescher (M20): siehe Geratturnen mannlich.

Lore Gobler (W30) wurde Hessische Meisterin im Leichtathletischen Flinfkampf und im
Schleuderballwerfen der Altersklasse W30.

Katja Leib (W40) wurde 2015 dritte der Hessischen und zehnte der Deutschen
Mehrkampfmeisterschaften im Jahn-Neun-Kampf. Bei den Deutschen
Seniorenmeisterschaften im Geratturnen belegte sie Rang 11 und wurde 2015 sowohl
Hessenmeisterin als auch Gaumeisterin 2016. Auch 2016 konnte sie den Hessenmeistertitel
in der neuen Altersklasse W40 (berraschend erturnen. In der Mannschaft (Geradtturnen) mit
dem TV Dillenburg wurde sie 2015 Gaumeister und belegte Platz 5 bei den
Regionalwettkampfen. Mit ihrem Landesliga-Team des TV Dillenburg konnte sie
Uberraschend die hochste Ligaklasse Geratturnen weiblich in Hessen gewinnen. Im
Wahlwettkampf beim Hessischen Landesturnfest wurde sie Turnfestsiegerin.

Ingo Drescher (M50) wurde Gaumeister 2016 und Vizehessenmeister 2015 im Geratturnen
seiner Altersklasse. Im Schleuderballwerfen errang er 2015 den Hessenmeistertitel. Platz 1
belegte er im Wahlwettkampf beim Hessischen Landesturnfest 2015. Vizehessenmeister
wurde Ingo im Jahn-Neun-Kampf der Altersklasse 40 Plus.
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Dennys Sawellion (M45) wurde 2015 Dritter im Leichtathletischen Vierkampf, Flinfter im
Schleuderballwerfen und Flinfter im Kugelstollen bei den hessischen
Seniorenmeisterschaften in der Altersklasse 40.

Michael Lenz (M50) wurde Hessischer Meister 2015 im leichtathletischen Vierkampf der
Senioren und Vizehessenmeister im Schleuderballwerfen.

Linda Vinson (W75) wurde 2015 Vizehessenmeisterin in der Gymnastik (Pflicht-Dreikampf
P11-13) sowie Gaumeisterin 2016 in der Gymnastik.

Arno Willershduser (M75) hat an den Seniorenleichtathletikweltmeisterschaften in Lyon
(Frankreich) teilgenommen. Dort belegte er im KugelstoRen, Diskuswurf, Hammerwerfen
und Gewichtwurf Rang 9. Im Hochsprung wurde er elfter. Verletzungsbedingt waren keine

besseren Platzierungen moglich, obwohl die in dem Jahr anderweitig erzielten Weiten
durchaus zu einem Titel gereicht hatten. Bei den Deutschen Hallen- und
Winterwurfmeisterschaften wurde er Deutscher Meister im Diskuswurf sowie Deutscher

Vizemeister im Hammerwurf und belegte Rang 5 im Hochsprung. Weiterhin wurde er
Deutscher Meister im  Werfer-Flinfkampf. = Hessenmeister _wurde Arno im
Schleuderballwerfen, im Steinstofen und im Leichtathletischen Vierkampf bei den

Hessischen Seniorenmehrkampfmeisterschaften. Den Hessischen Vizemeistertitel konnte er
im Kugelstoflen und im Hochsprung bei den Hessischen Hallenmeisterschaften erreichen. Im
Diskuswerfen wurde Arno Kreismeister.

Kay Drescher (M45) hat weitere Kampfrichtereinsatze auf regionaler und nationaler Ebene
hinter sich.

Highlights im Jahr 2016

Der TSV Krofdorf-Gleiberg hat erneut einen Turnwettkampf austragen (Pokalrunde 1 im
Geratturnen weiblich) und beteiligt sich an Hessischen Meisterschaften bzw.
Landesfinalwettkampfen.

Ein weiteres Trainingsziel werden sicherlich die Mehrkampfmeisterschaften sowie die
Fortsetzung des Aufwartstrends im Wettkampfturnen mannlich und weiblich sein.

Bonussystem der Krankenkassen — Punktesammeln im Verein ist méglich!

Viele Krankenkassen haben seit dem 01.01.2004 ein Bonussystem fiir ihre Versicherten
eingefihrt. Je nach Krankenkasse gibt es fir die Kassenmitglieder verschiedene
Moglichkeiten, (iber den Turn- und Sportverein Bonuspunkte zu erwerben: Hier einige
Beispiele:

Mitgliedschaft im Sportverein, Ablegung Deutsches Sportabzeichen, aktive sportliche
Betdtigung in einem Sportverein, der das Qualitdtssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT des
Deutschen Sportbundes tragt, Teilnahme an Praventionskursen, standardisierte
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Leistungstests: DLV-Laufabzeichen, Walking-Abzeichen, DSV-/DLRG Schwimmabzeichen etc.
(Informationen auch bei der Krankenkasse.)

Katja Leib
8.2 Aquajogging — Aquafitness

Dienstags ab 19.00 Uhr und freitags ab 17.00 Uhr im Brentano Bad in Lollar.

Unsere Ubungsstunden sind dienstags ab 19.00 Uhr und freitags ab 17.00 Uhr im Brentano
Bad in Lollar. Wir treffen wir uns um 18.30 Uhr bzw. 16.30 Uhr auf dem Parkplatz gegentiiber
der Mehrzweckhalle in Krofdorf. Hier bilden wir Fahrgemeinschaften fir die Fahrt ins
Schwimmbad. Der Eintritt kostet 3 Euro und 1 Euro fiir die Mitfahrt.

Wir trainieren 1 Stunde Aquafitness mit Aquajoggen und Gymnastik. Durch das Wasser und
entsprechende Gerate ist das Training ohne Gelenkbelastung fiir den ganzen Korper optimal.
Leider muissen wir z. Z. wegen zu starker Beteiligung neue Teilnehmer auf die Warteliste
setzen. Das Dauerangebot hat das Gitesiegel ,Sport pro Gesundheit” des Hessischen
Schwimmuverbandes.

Kerstin Leibold-Meid, Wolfgang Penzel, Rudi Schéne, Martin Schmidt
8.3 Eltern-Kind-Turnen/Kleinkinderturnen

Mittwochs 10-11:30 Uhr sowie dienstags zwischen 14:30 und 16 Uhr in der Eduard-David-
Sporthalle.

Mittwoch von 10-11:30 Uhr: Kleinkinderturnen vom Krabbelalter bis zum Kindergarten
Fantasievolle Bewegungslandschaften spielerisch entdecken, mit allen Sinnen erleben und
ganz nebenbei zum Balancierweltmeister, Kletterdffchen oder Lokomotivfliihrer werden.
Gemeinsam mit den Eltern bauen wir zu Beginn abwechslungsreiche Gerdte- und
Krabbellandschaften auf. In unserer BegriiBungsrunde singen wir Bewegungslieder, tanzen
wie der Bar im Zoo, fahren Karussell oder Schotterwagen. Im Anschluss gehen unsere
kleinen Turner und Turnerinnen auf Entdeckungsreise: eintauchen ins Béllebad, kullern,
klettern, rutschen, balancieren, hiipfen und schaukeln. Bei unserem gemeinsamen Abschluss
dirfen die Kleinen noch einmal flitzen und singen.

Claudia Heidari

Dienstag, 15-16 Uhr: Eltern-Kind-Turnen fiir Kinder von 3-4 Jahren mit Mareike Gobler
Springen, klettern, rutschen, balancieren, krabbeln, laufen, rollen, hangen, schaukeln sind
nur einige der Bewegungsformen die mit verschiedenen Geratelandschaften gefordert
werden sollen. Im Vordergrund steht das eigenstindige Ausprobieren und Uberwinden der
Geratelandschaften mit und ohne Hilfe. Ein gemeinsamer Anfang und ein gemeinsames Lied
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zum Schluss runden die Stunde ab. Seit April 2014 wird Mareike von Christin Drescher
zweiwochentlich unterstiitzt.

Mareike Gobler

Dienstag 14:30 — 16:00 Uhr (Mddchen) 5/6 Jahre mit Regine Lenz

Die Gruppe ist besteht derzeit aus rund 20 Madchen, die an das Gerateturnen herangefiihrt
werden. Vor allem aber geht es darum Kraft und Ausdauer zu trainieren, das Koérpergefihl zu
schulen und Freude an Bewegung und Sport zu vermitteln. Die Turnstunden beinhalten
Laufspiele, Ubungen zum Balancieren, Hangeln, Stiitzen und Springen, sowie Turnen an den
Gerdaten und am Boden. Falls Interesse besteht, werden wir dieses Jahr am
Gaukinderturnfest teilnehmen. Christin Drescher unterstltzt Regine im zweiwdchentlichen
Wechsel

Regine Lenz
8.4 Funktionsgymnastik |

Mittwoch von 19:45 bis 21:00 Uhr in der Mehrzweckhalle

Ubungsleitung im wéchentlichen Wechsel: Kerstin Leibold-Meid und Tanja Becker.
Gymnastik fir den ganzen Koérper, die Férderung von Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit,
Koordination, Schulung des Gleichgewichtssinns und Entspannung. Dies alles sind Elemente,
aus denen sich unser wochentliches Training zusammensetzt. Wir beginnen die
Ubungsstunde stets mit einer schwungvollen, kreativen Aufwirmphase. Die gezielte,
bewusste Kraftigung und Dehnung von Armen, Schulter- und Nackenpartie sowie Bauch-,
Beine-, Po- und Riickenmuskulatur bilden den Schwerpunkt des Trainings. Ob das Trommeln
auf den Gymnastikballen oder der Einsatz von kleinen Schwimmnudeln - wir lassen keinen
Trend aus und ergédnzen unser Training stets mit Altbewdhrtem. Besonders grofRe Freude
macht unseren Teilnehmern/innen das Faszientraining.

Mit dem Einsatz von weiteren Kleingerdten wie Schwingstdben, Brasils, Thera-Bandern,
Physioballe etc. bringen wir Abwechslung in die Stunde. Geeignet ist unser Fitnessprogramm
fir Leute zwischen 20 bis 70 (oder mehr). Ein Einstieg ist jederzeit moglich. Unsere Gruppe
ist eine Gesellige. Neben den inzwischen nicht mehr weg zu denkenden Anldssen wie die
Sommer-Gartenparty oder das Weihnachtsessen haben wir unser Angebot erweitert: In der
trainingsfreien Sommerferienzeit treffen wir uns zum Boule spielen 0.3. Naturlich stets mit
einem kleinen Picknick ausgestattet. Oder wir haben uns zu einer kleinen Radtour
verabredet. Dies alles tragt dazu bei, dass der Mittwochabend immer wieder SpalR macht
und den freundschaftlichen Zusammenhalt der Gruppe festigt.

Tanja Becker, Kerstin Leibold-Meid
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8.5 Funktionelles Gesundheitstraining fiir Altere

Donnerstags von 17:00-18:30 Uhr in der Mehrzweckhalle

Dieses Angebot ist mit dem Qualitatssiegel des "DTB Pluspunkt Gesundheit " des Deutschen
Turnerbundes ausgezeichnet und findet seit 7 Jahren statt. 18 Personen im Alter von 55 bis
80Jahren nehmen an der Sportstunde teil, ein harmonisches und freudvolles Miteinander in
Sport und Freizeit zeichnet die Gruppe aus. Schwerpunkte der Ubungsstunde sind spezifische
Gymnastik zur eigenen Starke, Beweglichkeit, Sicherheit, mobil zu bleiben und moglichst "Fit
bis im hohen Alter" zu sein, sowie geistige und korperliche Reaktionen zu koordinieren und
zu starken:" Bewegt gedacht - die Kombi macht’s ",unter Berlicksichtigung individueller
Schwachen und Krankheiten. Kleine Ausfliige, Grill-und Geburtstagsfeiern laden immer
wieder zum fréhlichen Miteinander ein. Die Sportstunde wird von Anne Rose Rinn und Rudi
Schone geleitet.

Anne Rose Rinn, Rudi Schéne
8.6 Gymnastik fiir Frauen Il

Montags von 19.30 - 20.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Krofdorf

Das Angebot ist fiir Frauen ab ca. 70 Jahre gedacht. Die Ubungsstunden sind montags von
19.30 - 20.30 Uhr. Wir kdnnen immer neue Bewegungswillige in unserer Gruppe aufnehmen.
Ansprechpartnerin ist Anneliese Borggrebe. Vier Ubungsleiter wechseln sich bei den
Ubungsstunden ab. Anneliese organisiert Feiern und Fahrten und hilt so die nette
Gemeinschaft der Gruppe auch auRerhalb der Ubungsstunden zusammen.

Anneliese Borggrebe, Sabine Achenbach-Fischer, Rudi Schéne, Wolfgang Penzel
8.7 Geratturnen mannlich

Wettkampfturnen Mdnner, dienstags von 19:00 — 21:00 Uhr in Wetzlar

Wettkampfturnen Nachwuchs Jungen: Dienstag 16:00 — 18:00, Freitag 17:15-19:15 Uhr ab 5
Jahre

Allgemeines Turnen Jungen: Dienstag 16:00 — 18:00 Uhr ab 5/6 Jahre

Wettkampfturnen Mdnner, dienstags von 19:00 — 21:00 Uhr mit dem TV Grofsen-Linden
Mit dem abgelaufenen Jahr 2014 hat sich Kay Drescher aus dem Trainergeschehen in
Wetzlar zurlickgezogen. Im Jahr 2015 trat Hannes Drescher studiumsbedingt kirzer, wurde
aber souveran erneut Hessenmeister im Deutschen Achtkampf in der Aktivenklasse 20+.
Verletzungsbedingt war ein Start bei den Deutschen Mehrkampfmeisterschaften nicht
moglich. Desweiteres stand er dem abstiegsgefahrdeten Bundesligateam des TV GroRen-
Linden zu Verfligung.
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Erfolge 2015/2016

Hannes Drescher

e Einsatz in der zweiten Bundesliga in der Mannschaft des TV GroRRen-Linden in der zweiten
Bundesliga (Nord), die am Ende der Ligasaison leider in die dritte Klasse abgestiegen ist.

® Hessischer Meister 2015 im Deutschen Achtkampf 20+

Vadim Frick
e Einsatz in der zweiten Bundesliga in der Mannschaft des TV GroRRen-Linden in der zweiten
Bundesliga (Nord), die am Ende der Ligasaison leider in die dritte Klasse abgestiegen ist.

Kay Drescher

Wettkampfturnen Nachwuchs Jungen: Dienstag 16:00 — 18:00, Freitag 17:15-19:15 Uhr ab 5
Jahre

Seit Mitte 2013 wurde das Allgemeine Turnen der Jungen unterteilt und versucht eine
Wettkampfgruppe aufzubauen. Diese steht unter der Leitung von Ingo Drescher. Die
Wettkampfgruppe von Ingo besteht aus derzeit 10 Jungen im Alter zwischen 8 und 16
Jahren. Auch Spateinsteiger versuchen sich am Wettkampfsport Turnen. Aufgrund des
grofRen Alterspanne und des z.T. unregelmaRigen Besuches ist die Trainingsgestaltung meist
eine Herausforderung.

Bei den GielRener offenen Stadtmeisterschaften 2015 belegte Nils Wagner Rang 3
(Pflichtstufen P1-4, Jahrgang 2007 und jinger). Im gleichen Wettkampf wurde Clemens Erlen
vierter und Paul Nickel fiinfter. Silvan Becker erturnte im Wettkampf Pflichtstufen P1-7,
Jahrgang 2003 und jinger Rang 5. Bei den Mannschaftsmeisterschaften 2015 belegte das
Team mit Luka Weigand, Clemens Erler, Nils Wagner und Paul Nickel im Wettkampf
Pflichtstufen P1-4, Jahrgang 2006 und Jinger Rang 2. Gaumannschaftsmeister wurden Ingo
Drescher und Silvan Becker, die im Wettkampf Pflichtstufen P1-10, Jahrgangsoffen antraten.
Bei den Einzelmeisterschaften 2016 waren fiinf Turner am Start. Mit Nils Wagner konnte der
TSV nicht nur einen Sieger im Wettkampf Pflichtstufen 1-4, Jahrgang 2007 und jiinger stellen
sondern Nils holte sich erstmals die Qualifikation fiir das Hessische Landesfinale im Mai
2016. Einen weiteren Podestplatz belegte Silvan Becker im Wettkampf Pflichtstufen P1-7,
Jahrgang 2003 und jiinger.

Ingo Drescher

Allgemeines Turnen Jungen: Dienstag 16:00 — 18:00 Uhr ab 5/6 Jahre

Die Gruppe fir Kinder ab 5 Jahre hat das Ziel, die Kinder an das Geratturnen heranzufiihren
bzw. den einen oder anderen fiir das Wettkampfturnen zu begeistern. Die Gruppe ist seit
Sommer 2015 auf runde 15 Kinder angewachsen und wird federfihren von Christin Drescher
betreut. Unterstitzung bekommt sie von Mareike Gobler. Die Kinder lernen Grundelemente
und Fahigkeiten an verschiedenen Geradten. Desweiteren werden die koordinativen und
konditionellen Fihigkeiten durch Ubungen und Spiele bzw. Leichtathletik verbessert. Eine
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Weinachtfeier ldsst das Turnjahr zu Ende gehen und gibt interessierten Eltern ebenfalls
einen Einblick in das Kénnen der Kinder.

Christin Drescher und Mareike Gébler
8.8 Gerdtturnen weiblich
Turnen weiblich ab 6 Jahren

Trainingszeit: Freitags 17:15 - 19:15 Uhr, zusdtzlich fiir die Wettkampfgruppe dienstags
16:30 - 18 Uhr in der bzw. samstags 9:30-12 Uhr Eduard-David-Halle.

Aufgeteilt sind die Madchen in zwei Gruppen:
a) allgemeines Turnen 6-7 Jahre (Diana Fodor)
b) wettkampfbezogenes Turnen (Katja Leib, Horst Schmidt, Svenja van Heeswijk, Claudia
Lenz und Julia Schaffer sowie Lara Fehl und Janina Leib)

Unser Anliegen ist es, ein regelmaRiges und fundiertes Bewegungsangebot anzubieten, das
sich am individuellen Leistungsvermogen der Kinder orientiert und deshalb differenzierte
Gruppen erfordert. Neben der Vermittlung allgemeiner konditioneller Grundlagen (Kraft,
Ausdauer, Schnelligkeit, Koordination und Beweglichkeit) stehen turnerische Grundelemente
und -Ubungen im Mittelpunkt. Samtliche Ubungsleiter verfiigen liber eine qualifizierte
Ausbildung als Trainer oder Sportlehrer und besitzen langjdhrige Trainingserfahrung.
Darilber hinaus nehmen wir regelmaRig an Fortbildungslehrgangen teil.

Zum Einsatz kommen dabei differenzierte Spiel-, Ubungs- und Trainingsformen, die der
Zielsetzung der unterschiedlichen Turngruppen entsprechen. Vermittelt werden
turnerischen Grundlagen mit unterschiedlichen Turn- und Spielgerdten sowie eine
allgemeine gymnastische und leichtathletische Grundlagenausbildung, die dem allgemein
verinderten Bewegungsverhalten der Kinder angepasst ist. An den Ubungsstunden nehmen
regelmaRig tUber 50 Kinder im Alter von 5-22 Jahren teil. Wir freuen uns sehr Gber diesen
regen Zuspruch, auch wenn Material und Personal an die Grenzen stofRen.

Eine Mannschaft nahm an der Pokalrunde des Turngau Mittelhessen Teil und belegte dort
Rang 3 im Wettkampf Pflichtstufen 4-7 Jahrgangsoffen. Es turnten Valentina Drescher, Elena
Mohr, Hanna Schaaf, Laura Grandel und Emma Vordemfelde.

b) Wettkampfturnen weiblich

Bei acht Wettkampfen ging die derzeitige rund 35-képfige Wettkampfgruppe an den Start.
Emilia Asmussen konnte sich fiir das Hessischen Landesfinale 2015 im Geratturnen
(Wettkampf Pflichtstufe P5/6 Jahrgang 2003/2004) qualifizieren und belegte Rang 26. Fir
das Hessische Landesfinale Geratturnen weiblich 2016 konnten sich erneut Emilia Asmussen
(Kdr, Leistungsklasse 3, Jahrgang 2003/2004) sowie Antonia Schaffler (Kir, Leistungsklasse f,
Jahrgang 2004-2007) und Daria Stumpf (Pflichtiibung P5, Jahrgang 2006 und jlinger)
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qualifizieren (der Wettkampf wird noch ausgetragen). Mit zwei Mannschaften war der TSV
bei den Regionalmeisterschaften 2015 in Dilllenburg. Die Mannschaft mit Hanna Gerlach,
Miriam Schaaf, Friederike Till, Luzia van Gallera, Finja Briel und Lucie Gruber belegte Rang 5
(Kdr Leistungsklasse 3, Jahrgang 1999 und jinger). Die Mannschaft mit Emilia Asmussen,
Hannah Nickel, Antonia Schéffler, Lena Pfaff, Mia Platt und Sophie Wagner belegte im
Wettkampf Kiir, Leistungsklasse 4, Jahrgang 2003 und jlinger ebenfalls Rang finf.

Mit 13 Sportlern (davon 4 in der Aktiven- bzw. Seniorenklasse) trat der TSV bei den
Hessischen Mehrkampfmeisterschaften 2015 bzw. Nachwuchsmehrkampfmeisterschaften
2015 an. Lara Gruber und Imme Behle starteten im Schwimm-Fiinfkampf. Behle wurde
Hessische Vizemeisterin der Altersklasse W16/17 und qualifizierte sich fiir die Deutschen
Mehrkampfmeisterschaften, die sich leider aufgrund eines Auslandsaufenthaltes nicht
bestreiten konnte. Gruber wurde in der Altersklasse W14/15 Dritte. Bei den Hessischen
Nachwuchsmeisterschaften erturnte sich Daria Stumpf den Hessischen Vizetitel im Jahn-
Sechs-Kampf 8-9 Jahre. Im selben Wettkampf belegte Franca Chemliczek Rang 6, Lynn
Becker Rang 7 und Maria Stumpf Rang 8. Im Jahn-Sechs-Kampf der Altersklasse W10/11
konnte Mia Platt Rang 11 erturnen sowie Lena Pfaff, Rang 12.

Bei den Einzelmeisterschaften 2015 des Turngaus Mittelhessen war der TSV mit 24
Turnerinnen vertreten. Vizegaumeister wurden Emilia Asmussen (LK4, Jahrgang 2003/2004),
Antonia Schéffler (LK4, Jahrgang 2004-2007), Hanna Gerlach (Pflicht, P7-9, Jahrgang 1999
und jinger), Daria Stumpf (Pflicht P5, Jahrgang 2006 und jlinger) und Finja Rolshausen
(Pflicht P2-4, Jahrgang 2007 und junger). Weitere Podestplatzierungen erreichten Lynn
Becker und Mathilde Wegner (beide Rang 3). Emilia Asmussen, Antonia Schaffler und Daria
Stumpf konnte sich auRerdem fir das Hessische Landesfinale im Geratturnen qualifizieren.

Mit insgesamt sechs Mannschaften trat der TSV bei der Pokalrunde im Geratturnen des
Turngaus Mittelhessen an. Sie diente gleichzeitig auch der Qualifikation fir die
Regionalmeisterschaften. Die Mannschaft mit Hanna Gerlach, Miriam Schaaf, Fiederike Till,
Luzia van Gallera, Finja Briel, Lucie Gruber und Allegra Hauser belegte im Wettkampf Kir
Leistungsklasse 3, Jahrgang 1999-jiinger Rang 3 und rickte letztlich noch fir die
Regionalmeisterschaften nach, wo sie Rang 5 belegten. Auf Rang 2 kam im Wettkampf Kiir
Leistungsklasse 4, Jahrgang 2003 und jlnger die Mannschaft mit Emilia Asmussen, Hannah
Nickel, Antonia Schaffler, Lena Pfaff, Mia Platt und Sophie Wagner. Auch diese Mannschaft
qualifizierte sich fir die Regionalmeistersschaften und belegte dort ebenfalls 5. Als Sieger
der Pokalrunde gingen die jlingsten hervor. Im Wettkampf Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2008
und junger holten die Nachwuchsmannschaft mit Valentin Kraft, Marie Mihl, Hannah
Penner, Chiara Pioch, Finja Rolshausen, Maria Stumpf und Mathilde Wegner den Pokal. Im
Wettkampf Pflichtstufen 2-4 (Jahrgang 2006 und jlinger) kam die Mannschaft mit Hanna
Fernderl, Luzie Grosse-Kreymborg, Zoe Platt und Mira Romppel auf Rang sechs. Franca
Chmeliczek, Lynn Becker, Jana Jakobi, Joana Penner, Daria Stumpf und Anny Thomas
erturnten im Wettkampf Pflichtstufe 5, Jahrgang 2004 und jinger Rang 3 und verpassten nur
knapp die Qualifikation fiir den Regionalentscheid.
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Da das Gauturnfest aufgrund des in GieRen stattfindenden Hessischen Landesturnfest 2015
nicht ausgetragen wurde, organisierte der Turngau Mittelhessen ein Gaukinderturnfest in
Maar (Vogelsberg). Aufgrund von Terminliberschneidungen nahmen 2015 aber keine TSV-
Sportler daran teil.

Sieben Jugendturnerinnen beteiligten sich zzgl. mit ihren Kampfrichtern, Helfern und
Betreuern am Wettkampfgeschehen des 15. Hessischen Landeturnfestes vom 13.-
17.05.2015 in GielRen. Alle bestritten einen Wahlwettkampf und genossen im Anschluss die
Turnfestathmossphare in vielfaltiger Weise. Turnfestsieger wurde Friederike Till.

Mit vier Mannschaften war der TSV bei den Mannschaftsmeisterschaften 2015 am Start.
Vizemannschaftsmeister wurden im Wettkampf Pflichtstufen P1-3, Jahrgang 2008 und
junger Enna Grahl, Valentina Kraft, Marie Muhl, Hannah Penner, Chiara Pioch, Finja
Rolshausen und Mathilde Wegner. Ebenso Vizemeister wurden Hanna Fernderl, Luzie
Grosse-Kreymborg, Zoe Platt, Mira Romppel und Maria Stumpf im Wettkampf Pflichtstufen
P2-4, Jahrgang 2006 und jinger. Einen dritten Postplatz erturnten die beiden Mannschaft im
Klrbereich: Finja Briel, Hanna Gerlach, Lucie Gruber, Miriam Schaaf, Friederike Till, Luzie von
Gallera und Allegra Hauser im Wettkampf Kir, Leistungsklasse 3, Jahrgang 1999 und jlinger)
sowie Emilia Asmussen, Lynn Becker, Hannah Nickel, Mia platt, Antonia Schéffler, Daria
Stumpf, Franca Chemliczek und Joana Penner (Kir, Leistungsklasse 4, Jahrgang 2003 und
junger).

Mit 17 Turnerinnen nahm der TSV an den GieRener Stadtmeisterschaften Ende Dezember
2015 teil. Stadtmeister wurden Hanna Penner (Pflichtstufen P1-2, Jahrgang 2009 und
junger), Maria Stumpf (Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2008 und jlinger), Daria Stumpf
(Pflichtstufen 1-5, Jahrgang 2005 und jlinger) und Emilia Asmussen (Pflichtstufen 1-8,
Jahrgang 2001 und jlnger. Gerdtebahn P2, Jahrgang 2008 und jlnger), Zoe Platt
(Geratebahn P3, Jahrgang 2007 und jiinger). Weitere Postplatze erturnten Finja Rolshausen,
Antonia Schéaffler und Lynn Becker (alle Rang 2) sowie Hannah Nickel und Hanna Gerlach
(beide Rang drei). Es war fir alle ein netter und zugleich erfolgreicher Jahresabschluss in
einer vollbesetzten Halle.

Bei dem Schulwettkampf ,Jugend trainiert fir Olympia - Geratturnen“ nahm die
Grundschule Krofdorf-Gleiberg in 2015 mit zwei Mannschaften teil. Die Turnerinnen
stammten aus der Nachwuchswettkampfgruppe des TSV. Die Mannschaft konnte sich
erstmals Uiber den Titelgewinn sowie Gber Rang fliinf freuen. Im Bereich der weiterfihrenden
Schulen hatte das das Team der Ostschule GieBen zwar gemeldet, musste aber
krankheitsbedingt den Start absagen.

Der Trainingsbetrieb konnte vergangenes Jahr auch in den Ferien U{berwiegend
aufrechterhalten werden und war gut besucht. Wahrend der HallenschlieRung wurde der
Trainingsschwerpunkt auf die leichtathletischen Grundlagen und das Sprungtraining vom
Sprungbrett im Freibad gelegt. Hohepunkt war eine Trainingswoche im Jugendzentrum
Ronneburg, die in Kooperation mit dem TV Steinau (Turngau Kinzig) stattfand. Finf Tage lang
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stand das Training in der Turnhalle und auf dem Sportplatz im Vordergrund. Im Rahmen der
Trainingswoche wurden von allen Kindern die geforderten Priifungen fiir das Sportabzeichen
abgelegt. Die geselligen Aktivitaten kamen allerdings nicht zu kurz: spielen, schwimmen und
geselliges Beisammensein rundeten die Trainingswoche ab.

Herzlichen Dank sei an dieser Stelle auch den Kampfrichtern Svenja van Heeswijk, Steffi
Weber und Natascha Pfaff gesagt.

Insgesamt erwarben 10 Turnerinnen im Jahr 2015 das Sportabzeichen. Im Rahmen der
Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit einer Auffiihrung
(Trampolin- und Kastenturnen unter dem Motto ,Streetdance meets Ballett” sowohl bei der
Kindersitzung, der Seniorensitzung und der zwei Fremdensitzungen mit Erfolg vertreten.

Im Rahmen der Weihnachtsfeier hatten die Eltern, Bekannten und Verwandten die
Moglichkeit einer Turnstunde zuzusehen und auch selber einmal die Gerateaufbauten zu
testen.

Zur Starkung des Kinderturnens im TSV Krofdorf-Gleiberg ist u.a. auch ein Kinderturnclub
installiert und das Turnen ab 6 Jahre ist mit dem Qualitatssiegel ,,Pluspunkt Gesundheit” des
Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet und in 2015 erneut verliehen worden.

Katja Leib
8.9 G.U.T. Bewegungstraining fiir Manner ab 40 Jahre

Mittwochs 18:30 bis 20:30 Uhr in der Schulturnhalle der Grundschule Krofd.-Gleiberg

Mittwochs findet von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr nun schon seit 20 Jahren das
Bewegungstraining fiir Manner statt. Die Ubungseinheit hat seit 16 Jahren das Giitesiegel
Sport pro Gesundheit des Landessportbundes Hessen G.U.T. - ,,Gesund Und Trainiert”. Das
Angebot ist fir Manner ab ca. 40 Jahre gedacht. Der Trainingsbesuch ist zufriedenstellend
und ist erfreulicher Weise, auch durch Neueinsteiger, konstanter geworden. Noch kdnnen
wir weitere Zugange integrieren. Mit entsprechender Funktionsgymnastik machen wir ein
Ganzkorpertraining, verbessern Muskelkraft (Schwerpunkt Riicken), Beweglichkeit und
Koordination. Bei unseren Spielen (Basketball,Volleyball) haben wir die Verletzungsgefahr
durch kleine Regelanderungen verringert und verbessern auch Ausdauer und Koordination.

Wolfgang Penzel
8.10 Gymnastik fiir Frauen (Gruppe 1)
Montags, 19:45-21.00 Uhr in der Eduard-David-Halle

Hier wird eine abwechslungsreiche, kurzweilige Gymnastik geboten: Praventionsgymnastik,
Riickenschule, Ubungen gegen Osteoporose, Einsatz von Handgeriten, Ballspiele, Konzen-
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trationsiibungen, Entspannung. Neben den Aktivitdten fir Korper und Geist pflegen wir
ebenfalls die Geselligkeit.

Heide Simonis
8.11 Gymnastikgruppe: Morbus-Bechterew

Donnerstags 20:00 bis 21:00 in der Mehrzweckhalle

Das Funktionstraining wurde 41 x durchgefiihrt, an denen im Schnitt 9 der 16 Mitglieder
teilnahmen. Heide Simonis leitete die Gymnastikstunde auch mit vielen neuen Ubungen. Ein
neues Mitglied kam hinzu. An der Mitgliederversammlung des TSV Krofdorf-Gleiberg
nahmen Christiane Kreyling und Traudel Hanika teil. 2015 fand ein Grillfest statt. Auch in
den Sommerferien traf sich die Gruppe aulerhalb der Mehrzweckhalle. Anstelle einer
Weihnachtsfeier nahm die Gruppe an einer weihnachtlichen Schifffahrt teil und besuchte
den Weihnachtsmarkt in Koln.

Christiane Kreyling
8.12 Riickenfitness

Dienstags 19:00 bis 21:00 Uhr in der Mehrzweckhalle

Die Rickenfitness findet jeden Dienstag in zwei Gruppen statt. Die erste Gruppe trainiert von
19:00 bis 20:00 und die zweite Gruppe von 20:00 bis 21:00 Uhr. Der Inhalt der beiden
Stunden ist identisch. Wir trainieren vor allem die allgemeine Fitness, sodass alle
Muskelgruppen angesprochen werden. Einen Trainingsschwerpunkt bildet natirlich die
Kraftigung der Rickenmuskulatur, um praventiv Rlickenproblemen vorzubeugen. Die
Stunden werden abwechslungsreich gestaltet. Dabei kommen auch haufig Kleingerate, wie
Hanteln, Stab, Theraband, Staby und Chi-Ball zum Einsatz.

Sabine Achenbach-Fischer

8.13 Seniorensport

Donnerstags von 10:00 bis 11:00 Uhr in der Eduard-David-Halle.

Seniorengerechte  Funktionsgymnastik trdgt zur Verbesserung der korperlichen
Leistungsfahigkeit bei. Ausdauer und Kérperwahrnehmung werden gestarkt. Verschiedene
Hand- und Kleingerate bringen Abwechslung. Sommerfest, Weihnachtsfeier und
Faschingsfete fordern den Zusammenhalt der Gruppe.

Ein Einstieg ist jederzeit fur Frauen und Manner moglich.

Erna Feuf3ner
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8.14 Skigymnastik, Skikeller

Skigymnastik :Montags 21:00-22:15 Uhr in der Mehrzweckhalle

Die Skigymnastik wird von ca. 20- 30 Sportlern im Alter von 30 bis mittlerweile 70 Jahren
besucht. Das Training besteht aus Ausdauer-, Kraft-, Kraftigungs- und Dehnungsiibungen. Die
Ubungen wechseln im Verlauf des Trainings, sodass nach Ausdauernden immer wieder Zeit
zum Luftholen und Entspannen gegeben ist. Bei den Kraftigungsibungen mit
anschliefendem Stretching wird sowohl die Bein- und Arm-, als auch die Bauch- und
Rickenmuskulatur trainiert. Am Schluss erfolgt ein Cool down mit Entspannungsiibungen.
Die Skigymnastik trainiert also den ganzen Koérper und ist deshalb auch fiir Nicht-Skifahrer
(von denen es bei uns Einige gibt) bestens geeignet. In den Sommerferien treffen wir uns
montags zum Fahrradfahren und auch die Geselligkeit kommt bei uns nicht zu kurz. Neben
Sommerfest und Herbstwanderung lassen wir das Jahr bei einem gemitlichen
Beisammensein nach dem letzten Training vor Weihnachten ausklingen.

Sabine Achenbach-Fischer
Skikeller

In der Saison 2015/2016 wurde der Skikeller im vereinseigenen Wohn- und
Wirtschaftsgebdaude wieder gut besucht. Da die wieder neue hochwertigen Carving-Ski,
Race-Carver und Rocker, gekauft wurden, waren wir in der Lage, jedem TSV-Mitglied, je nach
Fahrkénnen, den optimalen Ski zur Verfligung zu stellen. Auch die Auswahl der Schuhe ist so
grol3, dass fiir fast jeden Full der passende Schuh zu finden ist. Es wurde wieder reger
Gebrauch von dem Angebot des TSV gemacht, sich zu glinstigen Preisen Helme, Ski und
Schuhe auszuleihen. Auch die Ski-Serviceleistungen (Kanten schleifen, Belag ausbessern bzw.
aufschweiRen und Wachsen) wurden angenommen.

So sieht der Perfekte Skiservice mit unseren modernen Servicemaschinen aus

vor dem Service nach dem Service

Vor der Skisaison 2015/2016 waren ein paar Vereinsmitglieder beim Ski-Opening in Solden.
Die Teilnehmer hatten bei sehr guten Pistenverhdltnissen die Moglichkeit die neusten
Skimodelle zu testen.
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Vorschau auf die neue Saison

Auch vor der Saison 2016/2017 fahren wir wieder nach Solden. Dort kann jeder Teilnehmer
die neuesten Ski-testen. Termin :18.11.2016 bis 22.11.2016 ein Skiopening in Solden.
Anmeldungen und weitere Informationen bei Dieter Fietkau 01604406604

Der Skikeller ist von Mitte November bis nach den Osterferien jeweils dienstags und freitags
von 19.00 - 20.00 Uhr geo6ffnet. Bei Bedarf besteht auch in der librigen Zeit die Moglichkeit
Skiausriistung nach telefonischer Vereinbarung auszuleihen.

Dieter Fietkau
8.15 Sportabzeichentreff

In den Sommer- und Herbstmonaten freitags, ab 17 Uhr auf dem Sportgeldnde der
Gesamtschule Gleiberger Land

Arno Willershauser, Katja Leib, Claudia und Michael Lenz bilden das Sportabzeichen-Team
des TSV Krofdorf-Gleiberg. Sie werden erganzt von den Team-Mitgliedern des TSV
Launsbach. Seit Jahren arbeiten beide Teams erfolgreich zusammen. Wir benutzen den
Sportplatz an der Gesamtschule Gleiberger Land und die angrenzenden Feld- und Waldwege
sowie den Radweg nach GieRen fir Nordic Walking. Fiir das Schwimmen, Radfahren und
Inline Skating bieten wir Trainings- und Abnahmemaoglichkeiten auf anderen Anlagen. In den
Sommer- und Herbstmonaten finden die Veranstaltungen auf dem Sportgelande
wochentlich freitags ab 17 Uhr statt. Fiir Schwimmen, Radfahren, Nordic Walking und Inline
Skating bieten wir Sondertermine an.

Unser Sportabzeichentreff ist (iber die Grenzen von Wettenberg hinaus beliebt. Wir
betreuen z.B. Teilnehmer aus GieRen, Wetzlar, Reiskirchen und Schoéffengrund. Ein
Teilnehmer scheut nicht den Weg, um von Haiger nach Wettenberg zu fahren.

Wir Obleute unterscheiden bei unserer Arbeit nicht nach Herkunft. Je nach Disziplin wenden
sich die Teilnehmer an unterschiedliche Betreuer. Mich bevorzugen sie beim Wurf, Michael
eher beim Sprung und Lauf. Katja und Claudia sind Expertinnen bei turnerischen Elementen.
Das Gesamtteam hat entschieden, nicht mehr die Absolventen auf die ausrichtenden
Vereine zu verteilen, sondern unter LG Wettenberg aufzulisten. Die erfolgreichen
Teilnehmer wurden in der Presse erwahnt.

Es haben 59 Jugendliche und 58 Erwachsene im Jahr 2015 das Sportabzeichen erworben.
Unser &ltester Teilnehmer war Helmut Brehm. Die groRte Anzahl von Wiederholungen
absolvierten Axel Krier mit 48, Werner Lotz und Helmut Wrogemann mit je 47 und Arno

Willershauser mit 33 Wiederholungen.

Arno Willershéduser
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8.16 Tanzen fiir Altere

Mittwochs von 10:00 — 11:00 Uhr in der Eduard-David Halle

,Tanzen ist Leben,, sich zu Musik zu bewegen fordert das allgemeine Wohlbefinden und ist
eine Wohltat fir die Seele. Diese Erfahrung machen wir jeden Mittwochmorgen erneut, egal,
ob wir uns im Walzer-Rhythmus, Rumba oder Samba bewegen, es bringt Abwechslung und
macht sehr viel Spall. Zusammen mit anderen Gruppen haben wir unser Vergniigen, wenn
wir bei unterschiedlichen Veranstaltungen des Sportkreises Gielen mitmachen. Die
Geselligkeit kommt nicht zur kurz.

Elke Becker
8.17 Volleyball

Donnerstag von 20:45 bis 22:30 in der Sporthalle der Gesamtschule Gleiberger Land

Die Volleyballgruppe mochte die Freude am Volleyballsport, wecken und férdern! Wir
spielen seit tiber 30 Jahren Volleyball im TSV. Wir sind ca. 15 Mitglieder. Leider hat sich die
Anzahl der Trainingsteilnehmer Gber die Jahre stetig verringert. Deshalb hier mein Aufruf an
alle Vereinsmitglieder, die mal wieder aktiv was tun wollen, oder neben lhrem Engagement
in einer anderen Sportart, ein zweites Standbein als Herausforderung suchen, es sind noch
Platze frei! Ebenso gilt dieser Aufruf fir alle Nochnichtmitglieder, die mal wieder Volleyball
spielen moéchten oder generell mit dem Volleyballsport beginnen mdéchten. Wir sind eine
Mixed-Gruppe (Frauen und Manner) im Alter von 20 bis 60 Jahren.

Wir sind auch froh, an der Integrierung der Flichtlinge mitwirken zu dirfen, von denen
einige seit kurzer Zeit bei uns mitspielen und unser Team positiv verstarken.

Volleyball ist flir uns die schonste Nebensache der Welt! Wir sind nicht in einer Liga
gemeldet, sondern spielen Volleyball als sportlichen Ausgleich, als Stressabbau und weil es
uns Spall macht. Volleyball ist fir jede Person mit etwas Ballgefiihl und SpaB an der
Bewegung zu erlernen. Wir unterstiitzen auch sehr gerne Anfanger. Let’s go Volleyball!

Auf diesem Wege mochte ich mich noch bei allen Mitgliedern und Freunden der Gruppe fir
Ihren Einsatz im abgelaufenen Jahr 2015 recht herzlich bedanken!

Ralf Michel
8.18 Wassergymnastik

Dienstags, von 17.00 bis 18.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in Lollar

Wassergymnastik ist mittlerweile seit mehr als 20 Jahren ein fester Bestandteil des TSV -
Programmes geworden. Unsere Ubungsstunden finden in Lollar im Hallenbad an der
Clemens Brentano Schule statt. Da in diesem Schwimmbad kein offentlicher Badebetrieb
l3uft, kdnnen wir unsere Ubungen ungestdrt, auch mit Musikbegleitung durchfiihren.
Allerdings steht uns das Schwimmbad nur wahrend der Schulzeit zur Verfligung. In den
Schulferien kann leider kein Ubungsbetrieb stattfinden.
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Es werden dienstags, von 17.00 bis 18.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr gymnastische
Ubungen zur Lockerung der Muskulatur, sowie Bewegungstherapie zum Training des Herz -
Kreislaufsystems mit Dehnilibungen in brusttiefem, 30 Grad warmen Wasser angeboten. Bei
Verspannungen im Schulter-, Riicken- und Hiiftbereich wirken sich die Ubungen positiv aus.
Auch Personen mit Ubergewicht kénnen hier effektiv trainieren, ohne die Knie- und
Haftgelenke zu belasten. Unter Beachtung aller Gesichtspunkte ist die Gymnastik im Wasser
nicht nur ein wichtiger Bestandteil der Bewegungstherapie, sondern fir alle ein echtes
Gesundheitstraining. Dies gilt fir den korperlichen und psychischen Bereich. Gymnastik im
Wasser aktiviert und entspannt zugleich.

Es hat sich ein fester Stamm von etwa 50 TSV-Mitgliedern etabliert, die regelmaRig an den
Ubungsstunden teilnehmen. Dadurch kommen in beiden Stunden durchschnittlich jeweils
ca. 15 - 20 Personen in einem groRen Altersbereich (unter 30 bis iber 80 Jahre) zusammen.
Bei Bedarf kdonnen Fahrgemeinschaften zur Fahrt nach Lollar vermittelt werden (Tel.
0641/82999). Einlass in das Schwimmbad ist jeweils 15 Minuten vor Beginn der
Ubungsstunden, also piinktlich um 16.45 Uhr und um 17.45 Uhr.

Auch das gemiitliche Miteinander kommt nicht zu kurz. Unsere regelmaRig stattfindenden
Sommerfeste und die Weihnachtsfeiern finden stets groRen Anklang.

Wer Lust hat, mitzumachen und seinem Kérper in angenehmer Atmosphadre etwas Gutes tun
will, ist herzlich eingeladen.

Ulrike Dotzauer
8.20 Wirbelsdaulengymnastik

Montags: 19:45 bis 22:00 Uhr in der Eduard-David-Halle

Maéanner und Frauen im Alter 50 plus treffen sich montags in der Eduard David Halle.
Erfreulicherweise hatten wir auch wieder mal Neueinsteiger. Dieses Angebot hat das
Qualitatssiegel des Landessportbundes Hessen Sport pro Gesundheit ,,Gesund Und Trainiert
(GUT)“.

Wir trainieren den ganzen Korper, auch Koordination und Gehirn mit Schwerpunkt Riicken,
spielen auch, wer mochte, Volleyball (mit weichem Volleyball).

Wir sind eine harmonische Gruppe, die auch gerne zusammen etwas unternimmt. Wir
wandern, machen in den Ferien Radtouren und lassen das Jahr mit unserer Weihnachtsfeier
ausklingen. Interessierte, ob Singles oder Paare, sind uns jederzeit willkommen.

Erna FeufSner, Wolfgang Penzel
8.21 Zumba-Fitness

Donnerstags 18:30 bis 19:30 Uhr und freitags 17:00 bis 18:00 Uhr, Mehrzweckhalle

Lateinamerikanische Musik wie Salsa, Meringue, Cumbia, Reggaeton und Samba pragen
dieses Training. Auch neue Trends wie Wiesn-Musik oder Bollywood lassen griilen und
finden groRBen Anklang in der Gruppe. Wer Spal hat, sich zu diesen Rhythmen zu bewegen
sollte unbedingt zu uns kommen. Mit einem dynamischen, effektiven Tanz- und
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Fitnesstraining Muskeln aufbauen und vom Alltag abschalten, das ist Zumba. Wir mixen und
schitteln, aber dieser Cocktail macht fit!

Zumba® basiert auf sidamerikanischer und internationaler Musik in Kombination mit
lateinamerikanischen Tanzstilen und Ubungsvariationen. Das sogenannte intermittierende
Training enthélt hdufige Tempo- und Rhythmuswechsel. Das steigert die Fettverbrennung,
lasst die Pfunde purzeln und bringt Abwechslung in die Stunde. Koérperformender
Muskelaufbau und Ausdauertraining werden ideal kombiniert mit maximalem Effekt.

Mein Motto: Vom Einfachen zum Schweren. So hat jede/r Teilnehmer/in die Mdoglichkeit,
jederzeit in den Kurs einzusteigen und die Intensitat ihres/seines Trainings der eigenen
Fitness anzupassen.

Einzige Voraussetzung zur Teilnahme ist SpaB an der Bewegung und die Freude an der
Musik. Wer einfach mal reinschnuppern mochte sollte unbedingt Getrank und Handtuch
mitbringen. Geeignet ist Zumba® fir alle Altersgruppen ab 12 Jahren, Manner und Frauen.
Gelibte oder Ungelibte. Also runter vom Sofa, heizt Euch selbst ein! Habt eine Stunde Spal}
bei lauter Musik mit vielen netten Leuten. Die Donnerstags- und Freitagsstunde variieren, so
dass Euch garantiert nicht langweilig wird.

Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder bei schonem Wetter drauBen trainiert. Oft mit
kleinem spontanen Picknick im Anschluss an das Training. Die Weihnachtsfeier ist einer
kleinen Winterwanderung gewichen.

Habt lhr Lust mitzumachen? Kommt vorbei, ich freue mich auf Euch!

Tanja Becker
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1. Basketball



Das Berichtsjahr erweist sich als ein Jahr mit sportlichen Erfolgen, die den Aufstieg der Damen 1 und Damen 2 in die 2.Bundesliga bzw. Oberliga ermöglicht und die Herren 1 in die Relegation in die Regionalliga geführt haben. 



Damen:

Uwe Scheidemann als Trainer und Motor der Entwicklung hat mit den Damen1, die unter der Bezeichnung „Krofdorf Knights“ antraten, nicht nur das Spitzenteam der Regionalliga Südwest/Nord gestellt, sondern auch professionelle Strukturen geschaffen, die die Basis für einen erfolgreichen Auftritt in der 2.Bundesliga sein können. Die Zuordnung zu Nord- oder Südgruppe der Liga ist noch nicht bestimmt, ebensowenig wie das endgültige Bild der Mannschaft, die auf Verstärkung angewiesen sein wird.

Mit der Amerikanerin Erin Brachtcher und der Lettin Alise Karlsone spielten 2 der stärksten Spielerinnen der Liga in Krofdorf. Beide Spielerinnen waren in Familien untergebracht, was eine große Hilfe für die Knights darstellte. 



[bookmark: _GoBack][image: ]DAMEN 1:   MEISTER DER REGIONALLIGA SÜDWEST/NORD





Die 2.Damenmannschaft erzielte unter den Trainern Martin Pohl und Thomas Fairley die Meisterschaft in der Landesliga Nord und damit den Aufstieg in die Oberliga.

[image: ]DAMEN 2:   MEISTER DER LANDESLIGA NORD



Die 3.Damenmannschaft trat ebenfalls in der Landesliga Nord an und belegte dort den 4.Platz. Die Ü35 Damen konnten sich als 3.platzierte bei den Hessenmeisterschaften nicht weiterqualifizieren, nachdem sie im vergangenen Jahr noch als Deutscher Vizemeister auf dem Treppchen standen.



Herren:

[image: ]Michael Müller, langjähriger Trainer der 1.Herren hat mit seiner Mannschaft in der schwierigen Saison souverän den 2. Platz in der Oberliga erreicht. In der Relegation für die Regionalliga hat es zwar nicht ganz gereicht. Die junge Mannschaft hat aber bewiesen, dass sie auch auf diesem Niveau mithalten kann. Bemerkenswert die Mischung aus „alten Hasen“ und „jungen Wilden“, eine Mannschaft, die sich auch außerhalb des Feldes blendend versteht und sich auch im sonstigen Leben der Gemeinde zurechtfindet.

HERREN 1 IM TRIKOT BEIM HEIMSPIEL DER FASCHINGSFREUNDE



Die Herren2 belegten den 2.Platz in der Kreisliga A, verzichten aber auf den Aufstieg in die Bezirksliga. Die 3. Herrenmannschaft musste trotz einer Rekordzahl an gemeldeten Spielern vor Saisonschluss zurückgezogen werden, da durch Verletzungen und berufsbedingter Absagen der Spielbetrieb nicht mehr sichergestellt war.

Bei den Deutschen Meisterschaften der Senioren Ü50 und Ü55 wurden Spielgemeinschaften mit dem VFB Gießen gebildet. Beide Mannschaften erreichten den 6.Platz und qualifizierten sich damit direkt für die Meisterschaftsspiele in diesem Jahr.



Jugend:

Die Anzahl der Jugendmannschaften bleibt im Berichtszeitraum auf einem ungenügenden Niveau. Im Rundenbetrieb spielten lediglich 4 Mannschaften. Zusätzlich die U10 und jünger in Turnierform. Die weibliche U17 wurde Bezirksmeister, während die weibliche U15 und die männlichen U14 und U12 im Feld der Kreisligen landeten.

Trotz Anstrengungen der Trainer und des eifrigen Jungendwarts Rainer Kirschbaum scheint eine erfolgreiche Jugendarbeit unter den gegebenen Bedingungen fraglich. Hier ist nicht nur die Trainingssituation kritisch zu hinterfragen, sondern auch die Verbandspolitik, die eine m.E. zu frühe Leistungsorientierung der Mannschaften fordert. 

Während frühe Trainingszeiten nicht mehr genutzt werden können, da inzwischen die Ganztagsangebote und Nachmittagsunterricht der Schulen hier eine ausreichende Beteiligung verhindern, stehen andererseits der gesamten Abteilung in Wettenberg nur völlig unzureichende Zeiten in den späten Nachmittagszeiten zu.

Ausweichzeiten in geringem Umfang bestehen in der Willy Brandt Schule in Gießen.

Die Bildung von Oberligamannschaften und gar Bundesligamannschaften im Jugendbereich bis unter 16 Jahren lässt zudem immer wieder Abwanderungen aus den Jugendmannschaften entstehen, die dann eine ganze Mannschaft gefährden.

Auf der Verwaltungsebene wurde die Abteilung unter Frank Weber geführt. Mit Anna Wagner als Kassenwart, Rainer Kirschbaum als Jugendwart, Petra Cramer für Termin- und Spielpläne, Christian Möbs, Michael Hahling als Schiedsrichterwart, Stephan Schneider  und René Schalch gab es ein kompetentes Team. 

2016 löst Stephan Schneider Frank Weber als Vorsitzender ab. Niclas Schmidt wird 2.Vorsitzender, Anna Wagner bleibt Kassenwart, Rainer Kirschbaum Jugendwart und Michael Hahling Schiedsrichterwart. 

Frank Weber, Petra Cramer und Dennis Süsslin ergänzen den Vorstand. René Schalch vertritt die Abteilung im Vorstand des TSV.



Als gemeinsame Veranstaltung der Basketballer firmiert die Weihnachtsfeier, während zahlreiche Veranstaltungen  auf Mannschaftsebene dokumentieren, dass die Basketballer auch im geselligen Bereich  eine gute Figur abgeben.



Frank Weber






2. Fußball  (FSG Wettenberg)



Jugendabteilung :

Zur Zeit sind ca. 200 Kinder und Jugendliche bei der FSG gemeldet, im Alter von 5 bis 18 Jahren. Von den G- bis zu den A‐Junioren nimmt die FSG am aktuellen Spielbetrieb teil.



A‐Junioren

Mit der Ersten Mannschaft in der Gruppenliga sowie mit der Zweiten in der Kreisliga nehmen die Teams am aktuellen Spielbetrieb teil. Die Erste belegt zur Zeit den Zweiten Tabellenplatz, auf dem dritten Tabellenplatz die „Zweite“.



B‐Junioren.

Am Anfang der Saison war die Spielerdecke recht dünn, man verpasste die Quali zur Kreisliga. Das Personelle Problem konnte in der laufenden Runde gelöst werden, die Mannschaft liegt in der Kreisklasse Gr.2 auf dem ersten Platz.



C‐Junioren

Die Mannschaft konnte sich leider nicht für die Kreisliga qualifizieren, ebenfalls startet man in der Kreisklasse, wo zur Zeit im vorderen Tabellendrittel liegt.



D‐Junioren

Mit dem jüngeren Jahrgang schaffte man die Qualifikation für die Kreisliga, durch viele verletzungsbedingte Ausfälle liegt man hier im Tabellenmittelfeld. Ebenfalls im Tabellenmittelfeld in der Kreisklasse liegt die Zweite Mannschaft.



E‐Junioren

Mit vielen Spielern des Jüngeren Jahrgangs verpasste man knapp die Kreisliga, so startet man im Frühjahr mit Zwei Mannschaften in der Kreisklasse.



F‐Junioren

Hier spielt man mit Zwei Mannschaften in der Fair Play Liga.



G‐Junioren

Auch hier wird im Fair Play Modus gespielt, durch den starken Zulauf wurde im Frühjahr eine Zweite Mannschaft gemeldet.

In der Hallensaison, konnten sich die E1 und die D1 für das Finale des Sparkassen Cups qualifizieren. Im Finale der Futsal Regionalmeisterschaft standen die D1‐Junioren.

Für die restliche Saison wünschen ich allen Mannschaften einen reibungslosen sowie einen verletzungsfreien Verlauf!



Stefan Prötz  






Aktivenabteilung :
Die Saison 2014/2015 endete bei der 1. Senioren Mannschaft in der Abschlusstabelle der Kreisliga A mit dem 11.ten Tabellenplatz.

Bei einem Torverhältnis von 62:71 konnte man insgesamt 40 Punkte erzielen. Damit lag man deutlich (mit 13 Punkten) vor einem direkten Abstiegsplatz und immerhin noch 11 Punkte vor dem Relegationsplatz nach unten.



Doch auch in dieser Saison für die Ansprüche definitiv zu wenig. Man konnte die nötigen Punkte zum Klassenerhalt erst mit einem Gewaltakt in den letzten Spielen einfahren und blieb erneut deutlich hinter den eigene Ansprüchen zurück.

Die Spitzenteams taten sich in dieser Saison ähnlich schwer und mit 64 Punkten (ASV Gießen) hatte man den 2 Platz und die Relegation nach oben sicher. Der direkte Aufsteiger TSG Leihgestern erreichte 67 Punkte auf Platz 1..



Die 2. Mannschaft beendete die Saison in der Kreisliga B auf einem für sie ebenfalls enttäuschenden 14. Tabellenplatz mit nur 30 Punkten und 56:91 Toren. Nur 2 Teams konnte man im Klassement hinter sich lassen.



Für die Saison 2015/2016 konnte man den Kontrakt mit dem bisherigen Coach und B-Lizenz Inhaber Bastian Panz verlängern und der Kader im Senioren Bereich konnte ebenfalls in großen Teilen für die neue Saison gehalten werden.

Ein glücklicher Umstand der aber auch auf die guten Trainingseinheiten durch Bastian Panz begünstigt wurde.

Der Interimstrainer der zweiten Mannschaft, Alexander Kessler, hatte schon von Beginn an nur für die restliche Saison zugesagt, so dass hier mit Thomas Dapper und Marc Schunder zwei neue Trainer an der Seitenlinie für die Saison 2015/1016 standen.



Im Pokal der Runde 2015/2016 konnte man bis in das Achtelfinale vordringen.Hier mussten man leider in einem richtig guten Derby die Segel gegen die FSG aus Biebertal streichen. Nach Verlängerung hieß es aus unserer Sicht 1:3.

Zuvor konnte man bei der SG aus Frankenbach und Vetzberg das erste offizielle Spiel der neuen Runde mit 1:11 gewinnen und schlug in der nächsten Runde den in der B-Liga als Aufstiegsanwärter gehandelten SC Sachsenhausen auf deren Platz mit 2:5. Leider schied man dann wie eingangs erwähnt im Achtelfinale aus.



Die Tabellensituation zur Winterpause sah wie folgt aus:

Kreisliga A - 8. Platz / 31:29 Tore / 26 Punkte.

Kreisliga B - 12. Platz / 34:49 Tore / 17 Punkte



Man hätte sich gerade bei der zweiten Mannschaft ein etwas besseres Ergebnis gewünscht, aber alles in allem konnte man damit zufrieden sein.



In der Winterpause wurde der 20. SOMMERLAD POKAL in der Eduard-David-Halle in Krofdorf ausgerichtet.

Mit einem veränderten Modus mit Vorrundengruppe und Endrundengruppe konnte sich ein Wettenberger Team für die Finalrunde qualifizieren.

Doch die guten Leistungen aus der Vorrunde konnten nicht übertragen werden und man schloss mit nur 2 Unentschieden in der Finalrunde diese auf dem Platz 6 ab.

Das Turnier kann dennoch als eines der bekanntesten und traditionsreichsten im Fussballkreis Gießen angesehen werden und wird in diesem Winter seine 21. Auflage erleben.



Wie schon in der ersten Halbserie wurde auch in der Winterpause weiter am fußballerischen Vorwärtskommen gearbeitet, aber auch vereinsintern wurde an Verbesserungen rund um das Spiel und den Verein getüftelt.

Quasi Hand in Hand von Mannschaft, Trainer und Vorstand werden kontinuierlich Verbesserungsmöglichkeiten eruiert und wenn möglich auch umgesetzt.

Dies trägt zum Teamgedanken bei und man bekommt ein Gespür dafür warum etwas so gemacht werden kann oder auch nicht.

Nach 2 schwierigen Jahren kann man durchaus sagen, dass das Schiff FSG Wettenberg wieder "flott" gemacht wurde und man trotz einiger Rückschläge mit dem Verein wieder auf dem richtigen Kurs ist.



Die aktuelle Situation bei den Teams stellt sich Mitte April wie folgt dar: Bei noch 7 ausstehenden Spielen belegt die erste Mannschaft den 6. Platz mit 65:47 Toren und 42 Punkten. Bei der zweiten Mannschaft sind noch 8 Partien zu spielen und man hat den 12 Platz mit 51:65 Toren und 30 Punkten inne.



Die Weichen für die Saison 2016/2017 sind ebenfalls gestellt. Bastian Panz wird weiter die Geschicke der ersten Senioren Mannschaft lenken und Thomas Dapper die der Zweiten. Marc Schunder wird in nächster Zeit aus beruflichen Gründen in den Hintergrund treten und von Tim Kahler beerbt.

Der Inhaber der B-Lizenz trainiert seit Jahren mit großem Erfolg Junioren Teams der FSG (derzeit A- Junioren Gruppenliga auf dem 2. Platz). Mit seiner Übernahme in den Senioren Bereich soll gerade für die aufrückenden Junioren Kontinuität gezeigt werden.



Elmar Martin








3. Handball (HSG Wettenberg)



Wir feiern 30. Geburtstag! Und unsere Mannschaften machen dazu tolle Geschenke! 
Nicht nur dass unsere Nationalmannschaft sensationell Europameister in Polen wurde (vier HSGler waren live dabei!), nein, auch die HSG-Teams selbst feierten etliche Meisterschaften bzw. Aufstiege.

Insgesamt waren wieder vier Männer- und zwei Frauenmannschaften am Start. Daneben jagten 15 Jugendmannschaften dem Handball hinterher. Nach wie vor ist die HSG damit quantitativ der stärkste Verein in Mittelhessen. Aber auch die Qualität stimmt!



So konnte die 1.Männermannschaft als Oberliga-Neuling lange Zeit überzeugen und hatte auch nach einer kleinen Schwächephase nie etwas mit dem Abstieg zu tun. Begeisternde Spiele vor vollem Haus brachten schon in der Vorrunde den Klassenerhalt und wenn auch in der Rückrunde (sicher auch bedingt durch einige Verletzungen von Leistungsträgern) nicht mehr ganz so unbekümmert aufgespielt wurde, Punkte bei meist höher eingeschätzten Gegnern wurden auch hier geholt. So kann Trainer Martin Saul mit einer stolzen Bilanz die HSG in Richtung Wetzlar/Dutenhofen verlassen, wo er wieder im männlichen Jugendbereich tätig sein wird. „Danke, Martin“ für die über neunjährige tolle Arbeit bei der HSG Wettenberg!



Die 2.Männermannschaft kämpfte in der Bezirksoberliga von Anfang an ganz vorne mit, konnte letztendlich mit einem Punkt Rückstand die Vizemeisterschaft erringen und wird nun noch Relegationsspiele um den Landesligaaufstieg gegen die TSG Münster II (Vizemeister im Bezirk Frankfurt/Wiesbaden) bestreiten. Ein Aufstieg der sehr jungen Mannschaft wäre sensationell, würde eine hervorragenden Unterbau für die Oberliga-Mannschaft bedeuten. Auch hier gilt dem Trainer Christoph Fähler, der nach dieser Saison eine schöpferische Pause einlegen will, ein herzliches Dankeschön für die Weiterentwicklung der jungen HSG-Talente.



Und die zeigten, dass auch Spieler, die nicht in den beiden oberen Teams der HSG spielen, tollen Handball bieten können. Ungefährdet wurde die 3.Männermannschaft von Trainer Benny Blattner Meister in der Bezirksliga B und steigt damit in die A-Klasse des Bezirks auf. Glückwunsch, Jungs, Klasse gemacht!

Männer 3 



[image: Meister Männer 3]























Bei diesen Erfolgen wollten die „Alten“ nicht nachstehen! Souverän holte die Mannschaft um Trainer, Kapitän und Mädchen für alles, Frank Willershäuser, die Meisterschaft in der Bezirksliga D und steigt nun ebenfalls eine Klasse höher. Auch hier allergrößter Respekt, da die (allerdings mit ehemaligen höherklassig spielenden Akteuren gespickte Mannschaft) selbst die wesentlich jüngeren Teams oft deutlich deklassierten.
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Männer 4 



















Die von Jördis Mundt trainierte 1.Frauenmannschaft hatte zu Beginn der Runde in der Landesliga leider einige Personalprobleme, bedingt durch Auslandsaufenthalte oder Verletzungen, und konnte erst in der Rückrunde zeigen, wie stark diese junge Mannschaft schon ist. Selbst gegen die Spitzenteams der Landesliga konnte man nun gut mithalten und viele Punkte sammeln, die zu einem guten Mittelplatz reichten.

Auch Jördis kann aus beruflichen Gründen ihr Traineramt nicht mehr weiter ausüben, auch ihr ein herzliches Dankeschön für die hervorragende Arbeit in den letzten Jahren.

Bleibt bei den Aktiven noch die 2.Frauenmannschaft, die ja ebenfalls erst aufgestiegen war und nun das Kunststück fertig brachte, sofort in der Bezirksliga A Vizemeister zu werden und damit wohl in die Bezirksoberliga aufzusteigen (eventuell direkt oder aber über ein Relegationsspiel). Jana und Michael Pohl waren hier für die Trainerarbeit und Betreuung zuständig.



Wie schon in den letzten Jahren konnte bei den Jugendlichen eine herausragende Stellung in Hessen erreicht werden: Bei den „großen“ Teams (C bis A-Jugenden) konnten sich gleich fünf HSG-Mannschaften über Bezirksebene qualifizieren: 

Die von Benjamin Blatttner trainierte männliche Jugend A erreichte in der Oberliga einen 8.Platz, konnte zwar nicht immer überzeugen, zeigte aber eine ständige Leistungssteigerung.

In der spielstarken, ebenfalls in ganz Hessen spielenden Landesliga erreichte die von Mario Foos trainierte männliche B-Jugend den vierten Platz – durchaus zufriedenstellend.

Lediglich die männliche Jugend C war in der Bezirksoberliga mit Platz 9 etwas aus der Leistungsdichte herausgefallen.

Bei den Mädchen hatten sich alle drei „großen“ Jugendmannschaften für Hessens höchste Klasse qualifiziert. Hier konnte trotz teilweise erheblicher Personalprobleme (so spielte die A-Jugend wegen eines Auslandsaufenthaltes die halbe Saison ohne gelernte Torfrau) eine 8.Platz belegt werden. Trainiert wurde sie von Ralf Schmitz.

Stark spielte unser weibliche B-Jugend auf, die unter Leitung von Hendrik Schneider eine beachtlichen 4.Platz belegte. 

Noch besser machte es die weibliche Jugend C, die von Micheal Pohlt trainiert, lange um den Staffelsieg mitspielte und nur dem späteren Hessenmeister den Vortritt lassen musste. 

Auch die zweiten Mannschaften konnten überzeugen: So wurde die männliche B2 in der Bezirksoberliga immerhin 8., die weibliche B2 ebenfalls in der Bezirksoberliga 10 und die weibliche C2 in der Bezirksoberliga sogar 6. Bedenken muss man, dass diese Mannschaften ausnahmslos gegen 1.Mannschaften anderer Vereine spielten.

Drei Meisterschaften konnten die „kleinen“ HSGler erreichen: Die männliche D2 wurde Meister der Bezirksliga C, ebenso wie die männliche Jugend E. Da wollte die weibliche E nicht nachstehen und sicherte sich ebenfalls den Meistertitel. Vizemeister wurden die männliche Jugend D in der Bezirksliga A und die weibliche Jugend D in der BOL. Bliebe noch die weibliche Jugend D2, die sich achtbar in der Bezirksliga C schlug.



wbl. Jugend E2
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mnl. Jugend E
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mnl. Jugend D2
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Nicht zu vergessen sind die beiden Mini-Mannschaften, die in Turnieren nicht um Siege, sondern um Spiel und Spaß haben wetteifern.

Insgesamt kann man mit dem Abschneiden der 15 Jugendmannschaften wieder sehr zufrieden sein und sowohl Qualität als auch Quantität versprechen für die Zukunft des Wettenberger Handballs doch einiges.

Dazu wird aber auch viel getan: So war beim letzten Jugendtrainingslager in Biedenkopf eine Rekordbeteiligung zu vermelden: Fast 200 Sportler/innen und ihre Trainer und Betreuer waren wieder vier Tage aktiv und bereiteten sich intensiv auf die neue Saison vor. Ob man wieder ein ähnlich gutes Ergebnis über den Bezirk hinaus wie in dieser Runde erreichen kann? 



Als Vorschau auf die Saison 2016/17 kann gesagt werden, dass mit vier Männer- und zwei Frauen-Mannschaften, sechs Jungen- und sechs Mädchenmannschaften sowie zwei Mini-Teams in die Runde gegangen wird. 





Außer dem sportlichen Standartprogramm standen auch wieder einige Nebenaktivitäten an: Die Auslandsfahrten nach Dänemark, der heimische Zürich-Cup mit weit über 120 Mannschaften, Trainingslager in Biedenkopf, Turniere hier und da – und dann auch die nicht-nur-sportlichen Aktionen: Schiedsrichterweiterbildungen, Trainerausbildungen, Deppenfeier, Familientreff, Sponsorenbetreuung, usw., usw.

Um das alles stemmen zu können, bedarf es vieler Menschen, die in unterschiedlichster Art und Weise für ihren Verein tätig sind: Ihnen allen ein herzliches Dankeschön!

Besonderer Dank gilt natürlich unseren Stammvereinen, die mit ihrer finanziellen und ideellen Unterstützung das Ganze am Laufen halten. Aber auch unserem rührigem Förderverein unter Leitung von Birger Schnepp kann nicht genug „Danke“ gesagt werden. Viele Dinge im Jugend- und Aktivenbereich wären ohne die Arbeit des Fördervereins unmöglich, nicht zuletzt auch das beste Hallenheft der Liga: HSG-aktuell.

Alle Mannschaften der HSG freuen sich, in der kommenden Saison wieder tollen Handballsport in der Sporthalle der Gesamtschule Gleiberger Land bieten zu können, für die sicher besten Zuschauer Mittelhessens!



Norbert Kneissl





4. Judo



Personalien

Abteilungsleiter ist Dieter Jung, Kassenwart und Schriftführer bleibt Thomas Achenbach und das Amt des Jugendwarts ist derzeit unbesetzt. Sportlicher Leiter ist Burkhard Hubner (6.Dan), der auch das Erwachsenentraining leitet.



Übungsleiter/Übungsbetrieb

Die derzeitigen Übungsleiter sind Burkhard Hubner und Michael Laufer (Erwachsene), Das Kindertraining mittwochs wird nun von Dieter Jung, das Training am Freitag von Martin Velten und Dieter Jung geleitet.

Training

Das Programm „Judo für Groß und Klein“ ist abgelöst worden durch „Judo spielend lernen“. Hier trainieren Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren. Alle Teilnehmer haben viel Spaß.



Die Entwicklung bei den Kinderkursen bis 14 Jahre hat sich Dank des Übergangs von etlichen Kindern aus dem Programm „Judo spielend lernen“ in die spätere Gruppe positiv entwickelt. Nach erfolgreicher Werbung hat unser Mittwochstraining ebenfalls steigende Resonanz erfahren. Seit Mitte April gibt es wieder einen eigenen Anfänger-Kurs für Kinder und Jugendliche. Erfreulich ist, dass auch Jugendliche über 12 Jahren hier teilnehmen. Das ist bemerkenswert, da uns die Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren wegen verschiedener anderer Interessen eigentlich wegbrechen. 

Im Erwachsenentraining ist ebenfalls eine positive Entwicklung zu verzeichnen.



Veranstaltungen

Am 19. März fanden vormittags ein Familien- und Schnuppertag, sowie nachmittags wieder einmal unser traditionelles „Gleiberg Randori“ statt. Judoka aus den umliegenden Vereinen kamen zu einem außergewöhnlichen Training unter Leitung von Burkhard Hubner. Der Applaus zum Ende des Randoris war entsprechend und die Teilnehmer baten um mehr solcher Veranstaltungen.



Beim Familien- und Schnuppertag war die Beteiligung von Interessierten leider nur mäßig. Unsere Judokinder waren jedoch fast vollständig auf der Matte und hatten Ihre Familien mitgebracht. An diesem Tag konnten die Kinder ihren Eltern und Großeltern einmal zeigen wie Judo funktioniert. Eine regelmäßige Wiederholung solcher Tage ist geplant.



Jubiläum

Vor 40 Jahren, im Jahre 1975, wurde die Judoabteilung durch Brigitte Schmidt, Gerd Schlierbach und Bernd Ruch gegründet. Unter der Leitung von Bernd Ruch beginnt der Trainingsbetrieb in der alten Kulturhalle. Im November 1975 wurde die Abteilung dann auch offiziell durch den Hessischen Judo Verband anerkannt. Zum Jubiläum fanden am 5. und 6. September 2015 mehrere Lehrgänge u. a. mit Olympiasieger Frank Wieneke statt.



Weihnachtsfeier/Kinderturnier

Die Weihnachtsfeier für die Kinder in Zusammenarbeit mit dem Judoclub Wetzlar fand in Krofdorf  statt. Wie in den vergangenen Jahren wurde ein Turnier durchgeführt. Bei diesem Turnier waren fast 50 Kinder und Jugendliche am Start. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg. 



Judo-Abteilung im Internet

Unter http://www.judo-krofdorf.de findet man unseren Internetauftritt. Neben dem Abteilungsbericht findet man hier im Kalender sämtliche die Abteilung betreffende Termine. 



Dieter Jung




5. Leichtathletik



5.1 LG Wettenberg



Nach 2013 führten wir  auch in der abgelaufenen Sommersaison wieder  ein Kinderleichtathletik- Wettkampf für Vereine des Kreises Gießen  durch: 120 Kinder von 5 - 9 Jahren hatten bei prächtigem Wetter viel Spass mit alternativen Leichtathletikdiszipinen. Angeboten wurden Hoch-Weitsprung, Bananenkistenlauf, Biathlonstaffel, und Fahrradreifenwurf.  Auch ein Springerabend für Schülerinnen und Schüler  mit Weitsprung, Hochsprung und Stabhochsprung wurde auf unserer Anlage ausgerichtet. 

In der offiziellen 30-Bestenliste des Hessischen Leichtathletik-Verbands von 2015 sind 41 Wettenberger  Leichtathleten  (incl. Läufer , ohne  Senioren)  zu finden, davon 18 mal unter den Top 5 !

Besonders hervorzuheben ist die Teilnahme von Daniel Kraft an den Deutschen B-Jugendmeisterschaften im Dreisprung. Mit der persönlichen Bestleistung von 13,86m erreichte er einen tollen 3. Platz.  Zuvor gewann er die Hessische Meisterschaft in der gleichen Disziplin.     Ebenfalls Hessischer Meister wurde Björn Langer. Das vielseitige Talent des Jahrgangs 2003 gewann den Blockwettkampf Sprint-Sprung der B-Schüler im Freien und in der Halle. In 6 Disziplinen (Hochsprung, Weitsprung, Speerwurf, Ballwurf, Vierkampf und Blockwettkampf Sprint-Sprung) steht er in der Hessischen Bestenliste auf dem 1. Platz!   Außerdem sammelte er 5 Regionstitel.

Ein Höhepunkt für Theresa Pohl  war sicherlich der 3. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften der Frauen mit 47,46m. Im Speerwurf und im Siebenkampf wurde sie jeweils Hessische Vize-Meisterin.

Tim Schneider und Lena Reuschling (Jahrgang 2002)  zeigten auch in der abgelaufenen Saison wieder starke Wurfleistungen. Beide stehen mit ihren Wurf-und Stoßleistungen mehrfach unter den Top 5 in Hessen.

Einen tollen 5 Kampf zeigte Emma Hofmann. Bei den Schülerinnen des Jahrgangs 2004 wurde sie hessische Vizemeisterin im Block Lauf.

Regionsmeister bzw. Regionsmeisterinnen wurden:

Theresa Pohl: Speerwurf Frauen

Lilli Teßmer: Crosslauf Schülerinnen A

Lena Reuschling: Ball, Kugel Schülerinnen B

Emma Hofmann: 75m, 800m Schülerinnen C

Tim Schneider: Blockwettkampf Wurf Schüler A



Klaus Powilleit





5.2 Langstreckenlauf, Nordic Walking, Walking



Zur Gruppe der Langstreckenläufer/innen gehören rund 100 Personen, von denen über die Hälfte regelmäßig an Volksläufen und Meisterschaften auf Kreis-, Bezirks-, Landes- und Bundesebene teilnimmt. Die Läufer/innen sind ausnahmslos Mitglieder des TSV Krofdorf-Gleiberg. Bei Meisterschaften starten sie wegen der Kooperation im Leichtathletikbereich mit dem TSV Launsbach und der SG Wißmar unter LG Wettenberg. 

Im Berichtszeitraum wurde eine Deutsche Vize-Meisterschaft errungen. Bei Hessischen Meisterschaften standen unsere Läufer/innen 17 Mal auf dem Podium und konnten sieben Hessische Meistertitel, 8 zweite und 2 dritte Ränge erreichen (s.u.).



Abkürzungen: AK = Altersklasse, HK = Hauptklasse (20-29 Jahre) oder im Gesamteinlauf



Deutscher Vize-Meister wurde 

· Jan-Hendrik Hans im 6-Stundenlauf in der HK



Titelträger bei Hessischen Meisterschaften wurden 

· Thorsten Kramer über 800 m in der Halle in der AK 45,

· Chunky Liston über 10 km und im Crosslauf in der AK 35,

· Helmut Scholtz über die Marathondistanz (42,2 km) und im Berglauf in der AK 75,

· die Mannschaft mit Chunky Liston, Adrej Artschwager und Georg Dewald im Crosslauf,

· die Mannschaft mit Thomas Kühlmann, Chunky Liston und Philipp Müller im Berglauf,

· die Mannschaft mit Chunky Liston, Fabian Fiedler und Georg Dewald über 10 km.



Zweite Plätze bei Hessischen Meisterschaften belegten

· Stefan Behrens über 10 km in der AK 70,

· Thorsten Kramer im Crosslauf in der AK 45,

· Thomas Kühlmann im Berglauf in der HK,

· Chunky Liston über die Marathondistanz und im Berglauf in der AK 35,

· Jürgen Werner über 3.000 m in der Halle in der AK 45,

· die Mannschaft mit Chunky Liston, Silvio Welkner und Daniel Schulz-Thomé über die Marathondistanz in der AK 30/35,

· die Mannschaft mit Georg Dewald, David Schön und Sebastian Enke im Berglauf.



Dritte Ränge bei Hessischen Meisterschaften erreichten

· Peter Büchele im Crosslauf in der AK 55,

· die Mannschaft mit Chunky Liston, Silvio Welkner und Daniel Schulz-Thomé im
            Crosslauf in der AK 30/35. 



Thomas Kühlmann wurde aufgrund seiner starken Vorstellung bei den Deutschen Berglaufmeisterschaften und seines überlegenen Sieges beim Harzmarathon in die deutsche Nationalmannschaft im Berglauf berufen. Er startete in Zermatt (Schweiz) bei den Berglaufweltmeisterschaften über die Langstrecke (42,2 km, 2.000 m Höhenunterschied) und wurde bester Deutscher. Jan-Hendrik Hans war Mitglied der deutschen Nationalmannschaft über die 100 km-Distanz und nahm an den Weltmeisterschaften in Winschoten (Holland) teil.
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Hessischer Mannschaftsmeister über 10 km (von rechts): Chunky Liston, Georg Dewald und Fabian Fiedler; Ersatzmann: Sebastian Enke



Außer den vorgenannten Läuferinnen und Läufern taten sich weitere Athleten/innen des TSV bei Kreis- und Regionsmeisterschaften sowie bei Volksläufen durch Gesamtsiege, AK-Siege oder häufige Platzierungen unter den ersten Drei ihrer AKs hervor. 



Auch für diesen Berichtszeitraum ist festzustellen, dass bei Volksläufen in der Region Mittelhessen die Langstreckler/innen des TSV durch zahlreiche Schlagzeilen und Bilder in der heimischen Presse im Rampenlicht standen. Außerdem erreichten unsere Athleten/innen bei ihren Starts in ganz Deutschland etliche Siege in den jeweiligen Altersklassen. Auch bei einigen großen Marathonläufen waren wir vertreten, u.a. in Frankfurt und Hamburg. 

Zum 29. Mal veranstaltete der TSV am 25. Mai (Pfingstmontag) einen Volkslauf über 10 km mit Start und Ziel vor der Eduard-David-Sporthalle. Er führte über die Turnhallen- und Fohnbachstraße durch das Fohnbachtal in Richtung Waldhaus und wieder zurück. Für Schüler/innen wurde außerdem ein Lauf über 1.000 m angeboten. Besonders erfreulich ist, dass wir gegenüber den Vorjahren erneut eine deutliche Steigerung der Teilnehmerzahlen hatten (2013: 203, 2014: 256, 2015: 324 Starter/innen). Ich möchte mich ganz herzlich bei den etwa 35 Helferinnen und Helfern bedanken, die auch in diesem Jahr wieder auf unterschiedliche Weise zu einem reibungslosen Ablauf der Veranstaltung beigetragen und/oder uns durch Kuchenspenden unterstützt haben. Die Bäckerei Seidl hat uns erneut Brötchen gespendet. 



Bei dieser Veranstaltung kam erstmals eine neue Zeitmessanlage mit zugehöriger Software zum Einsatz, die wir zusammen mit der LGV Marathon Gießen, der TSG Leihgestern und dem Team Naunheim gekauft haben. Sie wird u.a. auch bei großen Stadtmarathonläufen mit mehreren Tausend Teilnehmern eingesetzt, ermöglicht eine fehlerfreie und schnelle Zeiterfassung und Auswertung und spart insbesondere etliche Helfer/innen ein. Die Sparkasse Wetzlar hat dankenswerterweise die Anschaffung von 500 Startnummern mit integrierten Transpondern finanziert. 



Unser Pfingstlauf gehört zur AOK-Hessenlaufserie und zusammen mit weiteren 10 Läufen zu dem 2015 neu installierten Mittelhessen-Cup. Bei diesem werden am Jahresende in einer Abschlussveranstaltung diejenigen Läufer/innen besonders geehrt, die während des gesamten Jahres durch Starts bei definierten Volksläufen in der Region die besten Ergebnisse erzielt haben. Der Mittelhessen-Cup zeigt auch, dass elf Vereine in organisatorische Hinsicht sehr eng und in einer sehr guten Atmosphäre miteinander kooperieren können, obwohl sich ihre Athleten bei Wettkämpfen keinen Meter schenken.



Die früher üblichen festen Lauftreffzeiten für alle Läufer/innen gibt es nicht mehr. Sie wurden abgelöst durch regelmäßige Verabredungen von kleineren Gruppen ungefähr gleicher Laufstärke per Facebook, WhatsApp, e-Mail usw. Die leistungsstarken Läufer/innen trainieren sehr viel individuell, damit sie Studium, Beruf oder Familie mit dem zeitintensiven Training vereinbaren können. Geblieben ist der Mittwochtermin auf der Bahn des MTV-Gießen im Sommer bzw. am Hallenbad in der Ringallee im Winter unter der Leitung von Martin Seidel. Die Beteiligung Walkingtreff bewegt sich weiterhin auf niedrigem Niveau. Hier macht sich der Trend bemerkbar, Walking und Nordic-Walking je nach verfügbarer Zeit meist individuell zu betreiben. 

Aktuelle Informationen über die Langläufer/innen-Szene finden sich auf der Homepage www.lg-wettenberg.de, die mit der TSV-Homepage verlinkt ist (Hauptmenü/Leichtathletik). 

Unser traditionelles Sommerfest fand am 12. Juni wiederum im Sportlerheim des TSV auf dem Seeküppel statt. Es war wie immer gut besucht. 



Jürgen Leib





6. Rugby 



Das verflixte siebente Jahr …… seit Gründung der Abteilung im Mai 2009. 



Nach dem zweiten Jahr des Neuaufbaus der Männermannschaft ist es der Rugbyabteilung trotz der widrigen Trainingsbedingungen in den Monaten November bis März gelungen, genügend neue Spieler zu generieren, um für die Saison 2016/17 wieder eine Mannschaft in der Regionalliga Hessen stellen zu können. Erste Freundschaftsspiele bei sogenannten „Open Rugby Match Days“, offenen Freundschaftsspieltagen für jeden Rugbyinteressierten – egal ob Anfänger oder bereits Vereinsspieler in umliegenden Vereinen, konnten die „neuen“ Rugby Kelten mit 20:15 und 65:50 gewinnen. An Pfingsten nimmt die neue Männermannschaft am Jo-Kirschner-Cup in Offenbach teil, am 11. Juni wird sie auf dem Seeküppel ein Freundschaftsspiel gegen Rugby Cassel spielen, am 18. Juni findet dort auch der nächste Open Rugby Match Day statt.

Im Nachwuchsbereich wird die neue U4 Gruppe von den Eltern gut angenommen.  Regelmäßig nehmen um die 15 Kinder zwischen zwei und vier Jahren am Training teil. Inhalt ist sportliche Früherziehung mit Rugbyelementen und den Schwerpunkten Koordination, Geschicklichkeit, Rumpfkräftigung, Gewöhnung an Regeln und Rituale und natürlich Spaß!

Die U8 hat in der laufenden Saison den Durchbruch geschafft: Erster Turniersieg beim Winter-Hallenturnier der Hessischen Rugby Jugend und Vizemeister der Winterhallenrunde zum Jahresauftakt 2016. Am 1. Maiwochenende nehmen die „Kelten Kids“ am größten Internationalen Rugby Jugendfestival in Deutschland mit mehr als 1000 Kindern aus sechs Nationen in Frankfurt teil. (Ergebnis bei Redaktionsschluss noch offen.) Am 11. Juni 2016 richtet der TSV ein HRJ-Turnier für die Altersklassen U8 bis U12 auf dem Seeküppel aus.



Nicht so gut läuft es für die U12, die 2015 noch mehrere Teilnahmen an HRJ Turnieren hatte. Durch die schlechten Trainingsmöglichkeiten von November bis März nach Sperrung des Seeküppels, hat die Mannschaft viele Spieler verloren. Hier muss dringend eine Lösung gefunden werden, damit die gute Aufbauarbeit von März bis November nicht jedes Jahr verpufft und von vorne angefangen werden muss.

2015 hat die Rugbyabteilung von der Fernsehübertragung der Rugby WM in England im deutschen TV profitiert. Der World Cup und die gleichzeitige gute Leistung der deutschen 7er Nationalmannschaft bei der Olympiaqualifikation (bei der sie noch im Rennen ist), haben Rugby in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. Das Public Viewing der WM im Vereinsheim auf dem Seeküppel wurde vor allem beim Eröffnungsspiel und beim Finale gut angenommen. Rugby bei Olympia in Rio wird den Aufschwung des Rugbysports in Deutschland und hoffentlich auch beim TSV weiter beschleunigen.

Jens Hausner, 30.4.2016



Jens Hausner





7. Triathlon 



Abteilung

Seit der letzten Jahreshauptversammlung haben sich Neueintritte und Austritte wiederum die Waage gehalten, so dass die aktuelle Abteilungsstärke bei 41 Mitgliedern liegt. Bei der kürzlich abgehaltenen Mitgliederversammlung wurde der Abteilungsvorstand im Amt bestätigt. Er besteht aus Daniel Sack (Abteilungsleiter), Carsten Oehler (Stellvertreter), Volker Julius (Kassierer), Rainer Pirner (Schriftführer), Peter Wessendorf (Beisitzer) und Michael Bareth (Beisitzer).

Die Abteilung wurde bereits 1990 von Steffen Bender gegründet, so dass wir zum Jahresabschluss 2015, nach dem Aufstieg des Seniorenteams, doppelten Grund zum Feiern 

hatten. Für das Jubiläumsfest zum 25-jährigen Bestehen hatten wir die Marktschänke in Heuchelheim angemietet und konnten uns über 25 Gäste freuen. Nach dem Grußwort von Dr. Jürgen Leib, erläuterte Daniel Sack den Werdegang der Triathlon-Abteilung und gab einige Anekdoten zur Triathlon-Geschichte im Kreis Gießen (Beginn: 1984) zum Besten. Ein sehr schöner Abend mit "Hessischem Buffet" bei dem auch die Pressefotos in der neuen Radkleidung nicht fehlen durften.



[image: ]



Liga

Da zur Saison 2015 mit Georg Dewald und Julian Osthues die beiden stärksten Starter des Vorjahres nicht mehr zur Verfügung standen, war der Aufstieg in die erste Hessenliga diesmal außer Reichweite und die Zielsetzung für die Saison lautete "gesicherter Mittelfeldplatz". Immerhin konnte Nachwuchs-athlet Max Bielow die entstandene Lücke zum Teil schließen und war bei allen Rennen der schnellste TSV-Starter. Durch Sturzpech musste das Team im dritten Wettkampf aufgeben und trat im Ligafinale in Rodgau ersatzgeschwächt an, so dass der gute 5. Tabellenplatz nach dem zweiten Rennen nicht gehalten werden konnte. Das Polster zu den Abstiegsplätzen war groß genug und die Saison wurde auf dem 8. Rang beendet. Die Starts verteilten sich wie folgt:  Max Bielow (4 Starts), Florian Bepler (3), Conrad Bender (3), Michael Bareth (2), Carsten Oehler (2), Rainer Pirner (2), Daniel Sack (1).  Für die neue Saison steht Georg Dewald wieder zur Verfügung und bei den anderen Teamstartern dürfte eine weitere Leistungssteigerung zu erwarten sein.  



Bei der Abteilungsversammlung wurde entschieden, in der Saison 2015 erstmals ein Seniorenteam (ab 40 Jahre) ins Rennen zu schicken und dafür das zweite Herrenteam (5. Liga) abzumelden. Wir starteten in der zweiten hessischen Seniorenliga und schafften, obwohl nie in Bestbesetzung am Start, auf Anhieb den Aufstieg in die 1. Hessenliga. Der überraschende Sieg im Ligafinale in Arolsen bescherte uns Platz zwei in der Abschlusstabelle.  Am Aufstieg beteiligt waren Peter Wessendorf (4 Starts), Michael Bareth (3), Rainer Pirner (2), Jens Pfeiffer (2), Daniel Sack (1), Frank Roth (1) und Andreas Bahn (1). Oliver Andersen musste aufgrund einer langwierigen Verletzung leider alle Ligastarts absagen.

Da Lisa Hansen (Scheibel) und Vanessa Farley ihre Startpässe bereits vor der Saison wegen Babypause zurückgegeben hatten, stand ein Damenteam nicht zur Debatte und könnte eventuell für 2017 wieder angestrebt werden.



Hessische Meisterschaften 2015

Wie in den Vorjahren konnten wir auch in der abgelaufenen Saison einige Podestplätze bei Hessischen Meisterschaften verbuchen. Herausragend war hierbei der Gesamtsieg von Georg Dewald auf der Triathlon-Mitteldistanz in Weilburg. Bei Dauerregen ließ er der Konkurrenz keine Chance und gewann nach 1,9 km Schwimmen, 98 km Radfahren und 21 km Laufen mit fünf Minuten Vorsprung in 4:45:56 Stunden, was auch den Titel in der Altersklasse M20 bedeutete. Podestplätze gab es hier auch für Michael Bareth (2. M45) und Peter Wessendorf (3. M55). Bei der Triathlon-Kurzdistanz in Rodgau erreichten Dewald und Max Bielow jeweils den zweiten Platz der Meisterschaftswertung. Einen weiteren Hessenmeistertitel holte Michael Bareth nach Wettenberg. Er gewann die Duathlon-Kurzdistanz in Bottendorf in der M45, Daniel Sack wurde hier Zweiter der M50. Zum Auftakt der Saison fanden die Meisterschaften im Sprintduathlon in Großenenglis statt. Dewald als Zweiter der M20 und Wessendorf als Dritter der M55 holten die ersten zwei Podestplätze des vergangenen Jahres für uns. 



Langstrecke – Ironman  / Vereinsmeisterschaften

Auf der Langstrecke war 2015 keiner von uns unterwegs. Dafür meldeten sich dann im Juli 2015 stolze acht Krofdorfer für den Ironman-Germany 2016 in Frankfurt an. Der Countdown für den 3. Juli läuft. Den Vereinsmeistertitel im Triathlon (Viernheim) sicherte sich Max Bielow vor Carsten Oehler, beim Duathlon in Gambach setzte sich Carsten Oehler vor Michael Bareth durch. Damen waren leider keine am Start.



Training

Das Schwimmtraining findet wie gewohnt dienstags im Westbad statt und wurde im vergangenen Sommer durch einige Einheiten im Dutenhofener See ergänzt. Der gewünschte zweite Hallenbadtermin konnte noch nicht realisiert werden. In diesem Sommer wird es voraussichtlich neben dem Freigewässertraining auch einen zweiwöchigen Freibadtermin geben. Die festen Rennradtermine haben wir in diesem Jahr wieder von drei auf zwei reduziert (freitags und sonntags). Gut angenommen wurde im Winterhalbjahr wieder unser Spinningtermin, der ab Oktober wieder alle drei Wochen stattfinden soll.

Beim Lauftraining (mit der Laufabteilung) sind wir seit April mittwochs wieder auf die Bahn (vom MTV) gewechselt und können bei der Beteiligung unserer Abteilung einen Aufwärtstrend feststellen. Nach dem Wegzug von Trainer Jan-Hendrik gab es im vergangenen Winterhalbjahr leider kein Athletiktraining mehr.



Daniel Sack





8. Turnen



Turnen ist vielseitig – und ebenso vielfältig ist das Angebot des TSV Krofdorf-Gleiberg. Über 20 Übungsleiter/innen betreuen Angebote wie Gymnastik für Frauen, Funktionsgymnastik, Wirbelsäulengymnastik, Skigymnastik, Funktionelles Gesundheitstraining, Seniorensport am Vormittag, Tanzen für Ältere, Gerätturnen, Aquajogging, Wassergymnastik, Wirbelsäulengymnastik, Kleinkinder- und Eltern-Kinder-Turnen Gymnastik und Spiele und Zumba-Fitness. 



Der Verein besitzt das Qualitätssiegel des Deutschen Sportbundes „Sport pro Gesundheit“ bzw. „DTB.Pluspunkt-Gesundheit“ für mittlerweile fünf Angebote und hat mit Wolfgang Penzel, Katja Leib, Anne-Rose Rinn Ulrike und Peter Dotzauer, Kerstin Leibold-Meid, Claudia Lenz und Julia Schäffer Übungsleiter auf der zweiten Lizenzstufe. Folgende Angebote sind mit dem Qualitätssiegel ausgezeichnet: 



1. Koordinations- und Haltungsschulung für Kinder (auch bekannt als Turnen weiblich, Katja Leib, Claudia Lenz, Julia Schäffer)

1. Aquafitness - Aquajogging (Wolfgang Penzel)

1. Wirbelsäulengymnastik (auch bekannt als Er & Sie; Wolfgang Penzel)

1. G U T Bewegungstraining für Senioren (auch bekannt als Spiele und Gymnastik für Männer,  Wolfgang Penzel)

1. Funktionelles Gesundheitstraining (im Sport der Älteren) (Anne-Rose Rinn)



Ein kleiner Einblick in das Geschehen während der Übungsstunden der einzelnen Gruppen ist in den jeweiligen Berichten zu entnehmen.



8.1 TSV´ler auf Reisen und bei Veranstaltungen 



Hessisches Landesturnfest vom 13.-17.05.2015  in Gießen



Mit insgesamt 30 Sportlern und Betreuern beteiligte sich der TSV Krofdorf-Gleiberg am
15. Hessischen Landesturnfest in Gießen. Neben dem Turnfestwettkampf standen zahlreiche Mitmachangebote und Veranstaltungen auf dem Programm. Übernachtet wurde aufgrund der räumlichen Nähe dieses Mal zuhause. 18 der TSV-ler bestritten einen Turnfestwettwahlkampf. Über einen Turnfestwahlwettkampfsieg konnte sich Ingo Drescher, Katja Leib, Dieter Müller-Peppler, Nils Peppler, Beate Peppler, Friederike Till, Linda Vinson und Arno Willershäuser freuen. Mit Helga van Staa, Kerstin Drescher (beide Rang 2) sowie Rufus Peppler auf Rang 3, konnte sich der TSV über weitere Podestplätze im Turnfestwahlwettkampf freuen. Des Weiteren nahmen TSV-ler an den im Rahmen des Landesturnfestes stattfindenden Meisterschaftswettkämpfen teil (Hessische Mehrkampfmeisterschaften, Seniorenmeisterschaften Gerätturnen). 



a) Deutsche Mehrkampfmeisterschaften am 19./20.09.2015 in Eutin



Insgesamt vier TSV-Sportler hatten sich für die nationalen Titelkämpfe der Deutschen Mehrkampfmeisterschaften qualifizieren können. Hannes Drescher, Katja Leib und Rufus Peppler sowie Imme Behle. Verletzungsbedingt und aufgrund eines Auslandaufenthaltes konnten Drescher und Behler leider nicht starten. Katja Leib belegte nach einem gelungenen Wettkampf in Jahn-Neunkampf (Altersklasse W30) Platz 10. Rufus Peppler hatte sich zum ersten Mal im Schwimm-Fünf-Kampf qualifizieren können und schloss diesen auf Rang 12 ab. (Der Turnerische Mehrkampf wird u. a. eingeteilt in: a) Jahn-Kampf: Turnen, Leichtathletik, Schwimmen und b) Schwimm-Fünf-Kampf.)






b) Deutsche Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen am 04./05.07.2015 in Pirna



Katja Leib und Ingo Drescher hatten sich für die Titelkämpfe qualifizieren können. Während Drescher leider nicht starten konnte, erwischte Leib einen sehr guten Tag und erreichte Rang 11 in der Altersklasse W35.



c) 15. Weltgymnaestrada vom 12.-18.07.2015 in Helsinki.



Mit zwei Personen nahm der TSV an der Weltgymnaestrada in Helsinki teil. Beide beteiligten sich an zahlreichen Großgruppenvorführungen der hessischen Delegation. 



Gaukinderturnfest am 28.06.2015 in Maar



Aufgrund des Hessischen Landesturnfestes in Gießen fiel das Gauturnfest 2015 aus. Kurzfristig wurde zwar noch ein Gaukinderturnfest in Maar (Vogelsberg) organisiert, an dem sich der TSV aufgrund Terminüberschneidungen vieler Trainer und Betreuer nicht beteiligen konnte. 



Ferienspiele 



Die Turnsparte unterstützte die Jugendpflege Wettenberg im Rahmen des Ferienspielprojektes „Walt Disney“ der Gemeinde Wettenberg am Launsbacher See mit einem sportlichen Test  zum Thema „Walt Disney“. Die rund 60 Kinder hatten verschiedene Aufgaben u.a. zu den Themen Bunker bauen, Beutetransport, findet Nemo, Plutos Freudentanz, Mini & Mickymaus zu absolvieren. Alle Kinder konnten die erforderliche Punktzahl erreichen und wurden mit einer Urkunde belohnt.  



Schauturnen



Im Rahmen der Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit je einer Aufführung (Trampolin- und Kastenturnen zum Thema „Streetdance trifft Ballett“ der Krofdorfer Turnmädchen) bei der Kindersitzung, der Seniorensitzung und der beiden Fremdensitzungen vertreten. Der Auftritt sollte im Rahmen der offenen Landesmeisterschaften im Rock’n’Roll und Boogie-Woogie in Gießen-Wieseck als Showakt wiederholt werden, musste aufgrund einiger Krankheitsausfälle kurzfristig abgesagt werden. 



TSV als (Wettkampf)-Ausrichter



Im April 2016 war die Turnsparte des TSV Ausrichter der ersten Pokalrunde Gerätturnen weiblich des Turngaus Mittelhessen (Qualifikation für die Regionalwettkämpfe). 



TSV Krofdorf-Gleiberg und TV Großen-Linden



Die Kooperation im Gerätturnen männlich mit dem TV Großen-Linden besteht nach wie vor. TSV-Heimtrainer Kay Drescher unterstützt bei Bedarf die dortige Bundesligamannschaft des TV Großen-Linden, in der TSV-ler (Hannes Drescher, Vadim Frick) mitturnen. Die noch recht junge Bundesligamannschaft konnte den Klassenerhalt in der zweiten Bundesliga leider nicht schaffen und die Turner stiegen in die dritte Bundesliga ab



Kooperation mit Kindergarten 



Seit über mehreren Jahren kooperiert der TSV auch mit dem Kindergarten Finkenweg und Hauptstraße, indem er einmal wöchentlich eine Sportstunde für die Kinder anbietet. Übungsleiterinnen Regine Lenz und Tanja Becker.  



Neue Übungsleiter, Lizenzen, Betreuer und Kampfrichter 



Seit Anfang 2016 wird Claudia Heidari, die derzeit die Kindergruppe bis 3 Jahre betreut, zur Übungsleiterin ausgebildet.



Die seit Frühjahr 2007 beim TSV beheimatet Morbus-Bechterev-Gruppe ist inzwischen ein fester Bestandteil geworden und wird nach wie vor von Heide Simonis sowie Gruppensprecherin Christian Kreyling gut betreut.



Wettkampfgeschehen im Gerätturnen, Mehrkampf und Leichtathletik sowie in der Gymnastik der Aktiven (über 18 Jahre)



Hannes Drescher (M20): siehe Gerätturnen männlich.



Lore Göbler (W30) wurde Hessische Meisterin im Leichtathletischen Fünfkampf und im Schleuderballwerfen der Altersklasse W30. 



Katja Leib (W40)  wurde 2015 dritte der Hessischen und zehnte  der Deutschen Mehrkampfmeisterschaften im Jahn-Neun-Kampf. Bei den Deutschen Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen belegte sie  Rang 11 und wurde 2015 sowohl Hessenmeisterin als auch Gaumeisterin 2016. Auch 2016 konnte sie den Hessenmeistertitel in der neuen Altersklasse W40 überraschend erturnen. In der Mannschaft (Gerätturnen) mit dem TV Dillenburg wurde sie 2015 Gaumeister und belegte Platz 5 bei den Regionalwettkämpfen. Mit ihrem Landesliga-Team des TV Dillenburg konnte sie überraschend die höchste Ligaklasse Gerätturnen weiblich in Hessen gewinnen. Im Wahlwettkampf beim Hessischen Landesturnfest wurde sie Turnfestsiegerin.



Ingo Drescher (M50) wurde Gaumeister 2016 und Vizehessenmeister 2015 im Gerätturnen seiner Altersklasse. Im Schleuderballwerfen errang er 2015 den Hessenmeistertitel. Platz 1 belegte er im Wahlwettkampf beim Hessischen Landesturnfest 2015. Vizehessenmeister wurde Ingo im Jahn-Neun-Kampf der Altersklasse 40 Plus.



Dennys Sawellion (M45) wurde 2015 Dritter im Leichtathletischen Vierkampf, Fünfter im Schleuderballwerfen und Fünfter im Kugelstoßen bei den hessischen Seniorenmeisterschaften in der Altersklasse 40. 



Michael Lenz (M50) wurde Hessischer Meister 2015 im leichtathletischen Vierkampf der Senioren und Vizehessenmeister im Schleuderballwerfen.



Linda Vinson (W75) wurde 2015 Vizehessenmeisterin in der Gymnastik (Pflicht-Dreikampf P11-13) sowie Gaumeisterin 2016 in der Gymnastik.  



Arno Willershäuser (M75) hat an den Seniorenleichtathletikweltmeisterschaften in Lyon (Frankreich) teilgenommen. Dort belegte er im Kugelstoßen, Diskuswurf, Hammerwerfen und Gewichtwurf Rang 9. Im Hochsprung wurde er elfter. Verletzungsbedingt waren keine besseren Platzierungen möglich, obwohl die in dem Jahr anderweitig erzielten Weiten durchaus zu einem Titel gereicht hätten. Bei den Deutschen Hallen- und Winterwurfmeisterschaften wurde er Deutscher Meister im Diskuswurf sowie Deutscher Vizemeister im Hammerwurf und belegte Rang 5 im Hochsprung. Weiterhin wurde er Deutscher Meister im Werfer-Fünfkampf. Hessenmeister wurde Arno im Schleuderballwerfen, im Steinstoßen und im Leichtathletischen Vierkampf bei den Hessischen Seniorenmehrkampfmeisterschaften. Den Hessischen Vizemeistertitel konnte er im Kugelstoßen und im Hochsprung bei den Hessischen Hallenmeisterschaften erreichen. Im Diskuswerfen wurde Arno Kreismeister.  



Kay Drescher (M45) hat weitere Kampfrichtereinsätze auf regionaler und nationaler Ebene hinter sich.



Highlights im Jahr 2016



Der TSV Krofdorf-Gleiberg hat erneut einen Turnwettkampf austragen (Pokalrunde 1 im Gerätturnen weiblich) und beteiligt sich  an Hessischen Meisterschaften bzw. Landesfinalwettkämpfen.



Ein weiteres Trainingsziel werden sicherlich die Mehrkampfmeisterschaften sowie die Fortsetzung des Aufwärtstrends im Wettkampfturnen männlich und weiblich sein. 



Bonussystem der Krankenkassen – Punktesammeln im Verein ist möglich!



Viele Krankenkassen haben seit dem 01.01.2004 ein Bonussystem für ihre Versicherten eingeführt. Je nach Krankenkasse gibt es für die Kassenmitglieder verschiedene Möglichkeiten, über den Turn- und Sportverein Bonuspunkte zu erwerben: Hier einige Beispiele: 

Mitgliedschaft im Sportverein, Ablegung Deutsches Sportabzeichen, aktive sportliche Betätigung in einem Sportverein, der das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT des Deutschen Sportbundes trägt, Teilnahme an Präventionskursen, standardisierte Leistungstests: DLV-Laufabzeichen, Walking-Abzeichen, DSV-/DLRG Schwimmabzeichen etc. (Informationen auch bei der Krankenkasse.)



Katja Leib



8.2 Aquajogging – Aquafitness  



Dienstags ab 19.00 Uhr und freitags ab 17.00 Uhr im Brentano Bad in Lollar.

Unsere Übungsstunden sind dienstags ab 19.00 Uhr und freitags ab 17.00 Uhr im Brentano Bad in Lollar.  Wir treffen wir uns um 18.30 Uhr bzw. 16.30 Uhr auf dem Parkplatz gegenüber der Mehrzweckhalle in Krofdorf. Hier bilden wir Fahrgemeinschaften für die Fahrt ins Schwimmbad. Der Eintritt kostet 3 Euro und 1 Euro für die Mitfahrt.

Wir trainieren 1 Stunde Aquafitness mit Aquajoggen und Gymnastik. Durch das Wasser und entsprechende Geräte ist das Training ohne Gelenkbelastung für den ganzen Körper optimal. 

Leider müssen wir z. Z. wegen zu starker Beteiligung neue Teilnehmer auf die Warteliste setzen. Das Dauerangebot hat das Gütesiegel „Sport pro Gesundheit“ des Hessischen Schwimmverbandes.


Kerstin Leibold-Meid, Wolfgang Penzel, Rudi Schöne, Martin Schmidt



8.3  Eltern-Kind-Turnen/Kleinkinderturnen



Mittwochs 10-11:30 Uhr sowie dienstags zwischen 14:30 und 16 Uhr in der Eduard-David-Sporthalle. 



Mittwoch von 10-11:30 Uhr: Kleinkinderturnen vom Krabbelalter bis zum Kindergarten 

Fantasievolle Bewegungslandschaften spielerisch entdecken, mit allen Sinnen erleben und ganz nebenbei zum Balancierweltmeister, Kletteräffchen oder Lokomotivführer werden. Gemeinsam mit den Eltern bauen wir zu Beginn abwechslungsreiche Geräte- und Krabbellandschaften auf. In unserer Begrüßungsrunde singen wir Bewegungslieder, tanzen wie der Bär im Zoo, fahren Karussell oder Schotterwagen. Im Anschluss gehen unsere kleinen Turner und Turnerinnen auf Entdeckungsreise: eintauchen ins Bällebad, kullern, klettern, rutschen, balancieren, hüpfen und schaukeln. Bei unserem gemeinsamen Abschluss dürfen die Kleinen noch einmal flitzen und singen. 



Claudia Heidari 



Dienstag, 15-16 Uhr: Eltern-Kind-Turnen für Kinder von 3-4 Jahren mit Mareike Göbler 

Springen, klettern, rutschen, balancieren, krabbeln, laufen, rollen, hängen, schaukeln sind nur einige der Bewegungsformen die mit verschiedenen Gerätelandschaften gefördert werden sollen. Im Vordergrund steht das eigenständige Ausprobieren und Überwinden der Gerätelandschaften mit und ohne Hilfe. Ein gemeinsamer Anfang und ein gemeinsames Lied 




zum Schluss runden die Stunde ab. Seit April 2014 wird Mareike von Christin Drescher zweiwöchentlich unterstützt.



Mareike Göbler



Dienstag 14:30 – 16:00 Uhr (Mädchen) 5/6 Jahre mit Regine Lenz 

Die Gruppe ist besteht derzeit aus rund 20 Mädchen, die an das Geräteturnen herangeführt werden. Vor allem aber geht es darum Kraft und Ausdauer zu trainieren, das Körpergefühl zu schulen und Freude an  Bewegung und Sport zu vermitteln. Die Turnstunden beinhalten Laufspiele, Übungen zum Balancieren, Hangeln, Stützen und Springen, sowie Turnen an den Geräten und am Boden. Falls Interesse besteht, werden wir dieses Jahr am Gaukinderturnfest teilnehmen. Christin Drescher unterstützt Regine im zweiwöchentlichen Wechsel



Regine Lenz 



8.4 Funktionsgymnastik I


Mittwoch von 19:45 bis 21:00 Uhr in der Mehrzweckhalle 

Übungsleitung im wöchentlichen Wechsel: Kerstin Leibold-Meid und Tanja Becker. 

Gymnastik für den ganzen Körper, die Förderung von Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit, Koordination, Schulung des Gleichgewichtssinns und Entspannung. Dies alles sind Elemente, aus denen sich unser wöchentliches Training zusammensetzt. Wir beginnen die Übungsstunde stets mit einer schwungvollen, kreativen Aufwärmphase. Die gezielte, bewusste Kräftigung und Dehnung von Armen, Schulter- und Nackenpartie sowie Bauch-, Beine-, Po- und Rückenmuskulatur bilden den Schwerpunkt des Trainings. Ob das Trommeln auf den Gymnastikbällen oder der Einsatz von kleinen Schwimmnudeln - wir lassen keinen Trend aus und ergänzen unser Training stets mit Altbewährtem. Besonders große Freude macht unseren Teilnehmern/innen das Faszientraining.



Mit dem Einsatz von weiteren Kleingeräten wie Schwingstäben, Brasils, Thera-Bändern, Physiobälle etc. bringen wir Abwechslung in die Stunde. Geeignet ist unser Fitnessprogramm für Leute zwischen 20 bis 70 (oder mehr). Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Unsere Gruppe ist eine Gesellige. Neben den inzwischen nicht mehr weg zu denkenden Anlässen wie die Sommer-Gartenparty oder das Weihnachtsessen haben wir unser Angebot erweitert: In der trainingsfreien Sommerferienzeit treffen wir uns zum Boule spielen o.ä. Natürlich stets mit einem kleinen Picknick ausgestattet. Oder wir haben uns zu einer kleinen Radtour verabredet. Dies alles trägt dazu bei, dass der Mittwochabend immer wieder Spaß macht und den freundschaftlichen Zusammenhalt der Gruppe festigt. 



Tanja Becker, Kerstin Leibold-Meid




8.5 Funktionelles Gesundheitstraining für Ältere



Donnerstags von 17:00-18:30 Uhr in der Mehrzweckhalle

Dieses Angebot ist mit dem Qualitätssiegel des "DTB Pluspunkt Gesundheit " des Deutschen Turnerbundes ausgezeichnet und findet seit 7 Jahren statt. 18 Personen im Alter von 55 bis 80Jahren nehmen an der Sportstunde teil, ein harmonisches und freudvolles Miteinander in Sport und Freizeit zeichnet die Gruppe aus. Schwerpunkte der Übungsstunde sind spezifische Gymnastik zur eigenen Stärke, Beweglichkeit, Sicherheit, mobil zu bleiben und möglichst "Fit bis im hohen Alter" zu sein, sowie geistige und körperliche Reaktionen zu koordinieren und zu stärken:" Bewegt gedacht - die Kombi macht`s ",unter Berücksichtigung individueller Schwächen und Krankheiten. Kleine Ausflüge, Grill-und Geburtstagsfeiern laden immer wieder zum fröhlichen Miteinander ein. Die Sportstunde wird von Anne Rose Rinn und Rudi Schöne geleitet.



Anne Rose Rinn, Rudi Schöne



8.6 Gymnastik für Frauen II



Montags von 19.30 - 20.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Krofdorf

Das Angebot ist für Frauen ab ca. 70 Jahre gedacht. Die Übungsstunden sind montags von 19.30 - 20.30 Uhr. Wir können immer neue Bewegungswillige in unserer Gruppe aufnehmen. Ansprechpartnerin ist Anneliese Borggrebe. Vier Übungsleiter wechseln sich bei den Übungsstunden ab.  Anneliese organisiert Feiern und Fahrten und hält so die nette Gemeinschaft der Gruppe auch außerhalb der Übungsstunden zusammen.



Anneliese Borggrebe, Sabine Achenbach-Fischer, Rudi Schöne, Wolfgang Penzel



8.7 Gerätturnen männlich 



Wettkampfturnen Männer, dienstags von 19:00 – 21:00 Uhr in Wetzlar 

Wettkampfturnen Nachwuchs Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00, Freitag 17:15-19:15 Uhr ab 5 Jahre

Allgemeines Turnen Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr ab 5/6 Jahre 



Wettkampfturnen Männer, dienstags von 19:00 – 21:00 Uhr mit dem TV Großen-Linden
Mit dem abgelaufenen Jahr 2014 hat sich Kay Drescher aus dem Trainergeschehen in Wetzlar zurückgezogen. Im Jahr 2015 trat Hannes Drescher studiumsbedingt kürzer, wurde aber souverän erneut Hessenmeister im Deutschen Achtkampf in der Aktivenklasse 20+. Verletzungsbedingt war ein Start bei den Deutschen Mehrkampfmeisterschaften nicht möglich.  Desweiteres stand er dem abstiegsgefährdeten Bundesligateam des TV Großen-Linden zu Verfügung.







Erfolge 2015/2016



Hannes Drescher
• Einsatz in der zweiten Bundesliga  in der Mannschaft des TV Großen-Linden in der zweiten
  Bundesliga (Nord), die am Ende der Ligasaison leider in die dritte Klasse abgestiegen ist.
• Hessischer Meister 2015 im Deutschen Achtkampf 20+



Vadim Frick
• Einsatz in der zweiten Bundesliga  in der Mannschaft des TV Großen-Linden in der zweiten
  Bundesliga (Nord), die am Ende der Ligasaison leider in die dritte Klasse abgestiegen ist.



Kay Drescher



Wettkampfturnen Nachwuchs Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00, Freitag 17:15-19:15 Uhr ab 5 Jahre

Seit Mitte 2013 wurde das Allgemeine Turnen der Jungen unterteilt und versucht eine Wettkampfgruppe aufzubauen. Diese steht unter der Leitung von Ingo Drescher. Die Wettkampfgruppe von Ingo besteht aus derzeit 10 Jungen im Alter zwischen 8 und 16 Jahren. Auch Späteinsteiger versuchen sich am Wettkampfsport Turnen. Aufgrund des großen Alterspanne und des z.T. unregelmäßigen Besuches ist die Trainingsgestaltung meist eine Herausforderung.   

Bei den Gießener offenen Stadtmeisterschaften 2015  belegte Nils Wagner Rang 3 (Pflichtstufen P1-4, Jahrgang 2007 und jünger). Im gleichen Wettkampf wurde Clemens Erlen vierter und Paul Nickel fünfter. Silvan Becker erturnte im Wettkampf Pflichtstufen P1-7, Jahrgang 2003 und jünger Rang 5.  Bei den Mannschaftsmeisterschaften 2015 belegte das Team mit Luka Weigand, Clemens Erler, Nils Wagner und Paul Nickel im Wettkampf  Pflichtstufen P1-4, Jahrgang 2006 und Jünger Rang 2. Gaumannschaftsmeister wurden Ingo Drescher und Silvan Becker, die im Wettkampf Pflichtstufen P1-10, Jahrgangsoffen antraten. Bei den Einzelmeisterschaften 2016 waren fünf Turner am Start. Mit Nils Wagner konnte der TSV nicht nur einen Sieger im Wettkampf Pflichtstufen 1-4, Jahrgang 2007 und jünger stellen sondern Nils holte sich erstmals die Qualifikation für das Hessische Landesfinale im Mai 2016. Einen weiteren Podestplatz belegte Silvan Becker im Wettkampf Pflichtstufen P1-7, Jahrgang 2003 und jünger.



Ingo Drescher



Allgemeines Turnen Jungen: Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr ab 5/6 Jahre 

Die Gruppe für Kinder ab 5 Jahre hat das Ziel, die Kinder an das Gerätturnen heranzuführen bzw. den einen oder anderen für das Wettkampfturnen zu begeistern. Die Gruppe ist seit Sommer 2015 auf runde 15 Kinder angewachsen und wird federführen von Christin Drescher betreut. Unterstützung bekommt sie von Mareike Göbler.  Die Kinder lernen Grundelemente und Fähigkeiten an verschiedenen Geräten. Desweiteren werden die koordinativen und konditionellen Fähigkeiten durch Übungen und Spiele bzw. Leichtathletik verbessert.  Eine Weinachtfeier lässt das Turnjahr zu Ende gehen und gibt interessierten Eltern ebenfalls einen Einblick in das Können der Kinder. 



Christin Drescher und Mareike Göbler



8.8 Gerätturnen weiblich 



Turnen weiblich ab 6 Jahren



Trainingszeit: Freitags 17:15 - 19:15 Uhr, zusätzlich für die Wettkampfgruppe dienstags 16:30 - 18 Uhr in der bzw. samstags 9:30-12 Uhr Eduard-David-Halle.



Aufgeteilt sind die Mädchen in zwei Gruppen:

1. allgemeines Turnen 6-7 Jahre (Diana Fodor)

1. wettkampfbezogenes Turnen (Katja Leib, Horst Schmidt, Svenja van Heeswijk, Claudia Lenz und Julia Schäffer sowie Lara Fehl und Janina Leib)



Unser Anliegen ist es, ein regelmäßiges und fundiertes Bewegungsangebot anzubieten, das sich am individuellen Leistungsvermögen der Kinder orientiert und deshalb differenzierte Gruppen erfordert. Neben der Vermittlung allgemeiner konditioneller Grundlagen (Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Koordination und Beweglichkeit) stehen turnerische Grundelemente und -übungen im Mittelpunkt. Sämtliche Übungsleiter verfügen über eine qualifizierte Ausbildung als Trainer oder Sportlehrer und besitzen langjährige Trainingserfahrung. Darüber hinaus nehmen wir regelmäßig an Fortbildungslehrgängen teil. 

Zum Einsatz kommen dabei differenzierte Spiel-, Übungs- und Trainingsformen, die der Zielsetzung der unterschiedlichen Turngruppen entsprechen. Vermittelt werden turnerischen Grundlagen mit unterschiedlichen Turn- und Spielgeräten sowie eine allgemeine gymnastische und leichtathletische Grundlagenausbildung, die dem allgemein veränderten Bewegungsverhalten der Kinder angepasst ist. An den Übungsstunden nehmen regelmäßig über 50 Kinder im Alter von 5–22 Jahren teil. Wir freuen uns sehr über diesen regen Zuspruch, auch wenn Material und Personal an die Grenzen stoßen. 



Eine Mannschaft nahm an der Pokalrunde des Turngau Mittelhessen Teil und belegte dort Rang 3 im Wettkampf Pflichtstufen 4-7 Jahrgangsoffen. Es turnten Valentina Drescher, Elena Mohr, Hanna Schaaf, Laura Grandel und Emma Vordemfelde.



b) Wettkampfturnen weiblich



Bei acht Wettkämpfen ging die derzeitige rund 35-köpfige Wettkampfgruppe an den Start. Emilia Asmussen konnte sich für das Hessischen Landesfinale 2015 im Gerätturnen (Wettkampf Pflichtstufe P5/6 Jahrgang 2003/2004) qualifizieren und belegte Rang 26. Für das Hessische Landesfinale Gerätturnen weiblich 2016 konnten sich erneut Emilia Asmussen (Kür, Leistungsklasse 3, Jahrgang 2003/2004) sowie Antonia Schäffler (Kür, Leistungsklasse f, Jahrgang 2004-2007) und Daria Stumpf (Pflichtübung P5, Jahrgang 2006 und jünger) qualifizieren (der Wettkampf wird noch ausgetragen). Mit zwei Mannschaften war der TSV bei den Regionalmeisterschaften 2015 in Dilllenburg. Die Mannschaft mit Hanna Gerlach,  Miriam Schaaf, Friederike Till, Luzia van Gallera, Finja Briel und Lucie Gruber belegte Rang 5 (Kür Leistungsklasse 3, Jahrgang 1999 und jünger).  Die Mannschaft mit Emilia Asmussen,  Hannah Nickel, Antonia Schäffler, Lena Pfaff, Mia Platt und Sophie Wagner belegte im Wettkampf Kür, Leistungsklasse 4, Jahrgang 2003 und jünger ebenfalls Rang fünf. 



Mit 13 Sportlern (davon 4 in der Aktiven- bzw. Seniorenklasse) trat der TSV bei den Hessischen Mehrkampfmeisterschaften 2015 bzw. Nachwuchsmehrkampfmeisterschaften 2015 an. Lara Gruber und Imme Behle starteten im Schwimm-Fünfkampf. Behle wurde Hessische Vizemeisterin der Altersklasse W16/17 und qualifizierte sich für die Deutschen Mehrkampfmeisterschaften, die sich leider aufgrund eines Auslandsaufenthaltes nicht bestreiten konnte. Gruber wurde in der Altersklasse W14/15 Dritte.  Bei den Hessischen Nachwuchsmeisterschaften erturnte sich Daria Stumpf den Hessischen Vizetitel im Jahn-Sechs-Kampf 8-9 Jahre. Im selben Wettkampf belegte Franca Chemliczek Rang 6, Lynn Becker Rang 7 und Maria Stumpf Rang 8.  Im Jahn-Sechs-Kampf der Altersklasse W10/11 konnte Mia Platt Rang 11 erturnen sowie Lena Pfaff, Rang 12. 



Bei den Einzelmeisterschaften 2015 des Turngaus Mittelhessen war der TSV mit 24 Turnerinnen vertreten. Vizegaumeister wurden Emilia Asmussen (LK4, Jahrgang 2003/2004), Antonia Schäffler (LK4, Jahrgang 2004-2007), Hanna Gerlach (Pflicht, P7-9, Jahrgang 1999 und jünger), Daria Stumpf (Pflicht P5, Jahrgang 2006 und jünger) und Finja Rolshausen (Pflicht P2-4, Jahrgang 2007 und jünger). Weitere Podestplatzierungen erreichten Lynn Becker und Mathilde Wegner (beide Rang 3). Emilia Asmussen, Antonia Schäffler und Daria Stumpf konnte sich außerdem für das Hessische Landesfinale im Gerätturnen qualifizieren.



Mit insgesamt sechs Mannschaften trat der TSV bei der Pokalrunde im Gerätturnen des Turngaus Mittelhessen an. Sie diente gleichzeitig auch der Qualifikation für die Regionalmeisterschaften. Die Mannschaft mit Hanna Gerlach, Miriam Schaaf, Fiederike Till, Luzia van Gallera, Finja Briel, Lucie Gruber und Allegra Häuser belegte im Wettkampf Kür Leistungsklasse 3, Jahrgang 1999-jünger Rang 3 und rückte letztlich noch für die Regionalmeisterschaften nach, wo sie Rang 5 belegten. Auf Rang 2 kam im Wettkampf Kür Leistungsklasse 4, Jahrgang 2003 und jünger die Mannschaft mit Emilia Asmussen, Hannah Nickel, Antonia Schäffler, Lena Pfaff, Mia Platt und Sophie Wagner. Auch diese Mannschaft qualifizierte sich für die Regionalmeistersschaften und belegte dort ebenfalls 5. Als Sieger der Pokalrunde gingen die jüngsten hervor. Im Wettkampf Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2008 und jünger holten die Nachwuchsmannschaft mit Valentin Kraft, Marie Mühl, Hannah Penner, Chiara Pioch, Finja Rolshausen, Maria Stumpf und Mathilde Wegner den Pokal. Im Wettkampf Pflichtstufen 2-4 (Jahrgang 2006 und jünger) kam die Mannschaft mit Hanna Fernderl, Luzie Grosse-Kreymborg, Zoe Platt und Mira Romppel auf Rang sechs. Franca Chmeliczek, Lynn Becker, Jana Jakobi, Joana Penner, Daria Stumpf und Anny Thomas erturnten im Wettkampf Pflichtstufe 5, Jahrgang 2004 und jünger Rang 3 und verpassten nur knapp die Qualifikation für den Regionalentscheid.



Da das Gauturnfest aufgrund des in Gießen stattfindenden Hessischen Landesturnfest 2015 nicht ausgetragen wurde, organisierte der Turngau Mittelhessen ein Gaukinderturnfest in Maar (Vogelsberg). Aufgrund von Terminüberschneidungen nahmen 2015 aber keine TSV-Sportler daran teil. 



Sieben Jugendturnerinnen beteiligten sich zzgl. mit ihren Kampfrichtern, Helfern und Betreuern am Wettkampfgeschehen des 15. Hessischen Landeturnfestes vom 13.-17.05.2015 in Gießen. Alle bestritten einen Wahlwettkampf und genossen im Anschluss die Turnfestathmossphäre in vielfältiger Weise. Turnfestsieger wurde Friederike Till.



Mit vier Mannschaften war der TSV bei den Mannschaftsmeisterschaften 2015 am Start. Vizemannschaftsmeister wurden im Wettkampf Pflichtstufen P1-3, Jahrgang 2008 und jünger Enna Grahl, Valentina Kraft, Marie Mühl, Hannah Penner, Chiara Pioch, Finja Rolshausen und Mathilde Wegner. Ebenso Vizemeister wurden Hanna Fernderl, Luzie Grosse-Kreymborg, Zoe Platt, Mira Romppel und Maria Stumpf im Wettkampf Pflichtstufen P2-4, Jahrgang 2006 und jünger. Einen dritten Postplatz erturnten die beiden Mannschaft im Kürbereich: Finja Briel, Hanna Gerlach, Lucie Gruber, Miriam Schaaf, Friederike Till, Luzie von Gallera und Allegra Häuser  im Wettkampf Kür, Leistungsklasse 3, Jahrgang 1999 und jünger) sowie Emilia Asmussen, Lynn Becker, Hannah Nickel, Mia platt, Antonia Schäffler, Daria Stumpf, Franca Chemliczek und Joana Penner (Kür, Leistungsklasse 4, Jahrgang 2003 und jünger).



Mit 17 Turnerinnen nahm der TSV an den Gießener Stadtmeisterschaften Ende Dezember 2015 teil. Stadtmeister wurden Hanna Penner (Pflichtstufen P1-2, Jahrgang 2009 und jünger), Maria Stumpf (Pflichtstufen 1-3, Jahrgang 2008 und jünger), Daria Stumpf (Pflichtstufen 1-5, Jahrgang 2005 und jünger) und Emilia Asmussen (Pflichtstufen 1-8, Jahrgang 2001 und jünger. Gerätebahn P2, Jahrgang 2008 und jünger), Zoe Platt (Gerätebahn P3, Jahrgang 2007 und jünger). Weitere Postplätze erturnten Finja Rolshausen, Antonia Schäffler und Lynn Becker (alle Rang 2) sowie Hannah Nickel und Hanna Gerlach (beide Rang drei). Es war für alle ein netter und zugleich erfolgreicher Jahresabschluss in einer vollbesetzten Halle.



Bei dem Schulwettkampf „Jugend trainiert für Olympia - Gerätturnen“ nahm die Grundschule Krofdorf-Gleiberg in 2015 mit zwei Mannschaften teil. Die Turnerinnen stammten aus der Nachwuchswettkampfgruppe des TSV. Die Mannschaft konnte sich erstmals über den Titelgewinn sowie über Rang fünf freuen. Im Bereich der weiterführenden Schulen hatte das das Team der Ostschule Gießen zwar gemeldet, musste aber krankheitsbedingt den Start absagen. 



Der Trainingsbetrieb konnte vergangenes Jahr auch in den Ferien überwiegend aufrechterhalten werden und war gut besucht. Während der Hallenschließung wurde der Trainingsschwerpunkt auf die leichtathletischen Grundlagen und das Sprungtraining vom Sprungbrett im Freibad  gelegt. Höhepunkt war eine Trainingswoche im Jugendzentrum Ronneburg, die in Kooperation mit dem TV Steinau (Turngau Kinzig) stattfand. Fünf Tage lang stand das Training in der Turnhalle und auf dem Sportplatz im Vordergrund. Im Rahmen der Trainingswoche wurden von allen Kindern die geforderten Prüfungen für das Sportabzeichen abgelegt. Die geselligen Aktivitäten kamen allerdings nicht zu kurz: spielen, schwimmen und geselliges Beisammensein rundeten die Trainingswoche ab. 



Herzlichen Dank sei an dieser Stelle auch den Kampfrichtern Svenja van Heeswijk, Steffi Weber und Natascha Pfaff gesagt.



Insgesamt  erwarben 10 Turnerinnen im Jahr 2015 das Sportabzeichen. Im Rahmen der Faschingskampagne waren die Wettkampfturnerinnen des TSV mit einer Aufführung (Trampolin- und Kastenturnen unter dem Motto „Streetdance meets Ballett“ sowohl bei der Kindersitzung, der Seniorensitzung und der zwei Fremdensitzungen mit Erfolg vertreten.



Im Rahmen der Weihnachtsfeier hatten die Eltern, Bekannten und Verwandten die Möglichkeit einer Turnstunde zuzusehen und auch selber einmal die Geräteaufbauten zu testen.



Zur Stärkung des Kinderturnens im TSV Krofdorf-Gleiberg ist u.a. auch ein Kinderturnclub installiert und das Turnen ab 6 Jahre ist mit dem Qualitätssiegel „Pluspunkt Gesundheit“ des Deutschen Turnerbundes  ausgezeichnet und in 2015 erneut verliehen worden.



Katja Leib 



8.9 G.U.T. Bewegungstraining für Männer ab 40 Jahre



Mittwochs 18:30 bis 20:30 Uhr in der Schulturnhalle der Grundschule Krofd.-Gleiberg

Mittwochs findet von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr nun schon seit 20 Jahren das Bewegungstraining für Männer statt. Die Übungseinheit hat seit 16 Jahren das Gütesiegel Sport pro Gesundheit des Landessportbundes Hessen G.U.T. - „Gesund Und Trainiert“. Das Angebot ist für Männer ab ca. 40 Jahre gedacht. Der Trainingsbesuch ist zufriedenstellend und ist erfreulicher Weise, auch durch Neueinsteiger, konstanter geworden. Noch können wir weitere Zugänge integrieren. Mit entsprechender Funktionsgymnastik machen wir ein Ganzkörpertraining, verbessern Muskelkraft (Schwerpunkt Rücken), Beweglichkeit und Koordination. Bei unseren  Spielen (Basketball,Volleyball) haben wir die Verletzungsgefahr durch kleine Regeländerungen verringert und verbessern auch Ausdauer und Koordination.  


Wolfgang Penzel



8.10 Gymnastik für Frauen (Gruppe 1)



Montags, 19:45-21.00 Uhr in der Eduard-David-Halle 

Hier wird eine abwechslungsreiche, kurzweilige Gymnastik geboten: Präventionsgymnastik, Rückenschule, Übungen gegen Osteoporose, Einsatz von Handgeräten, Ballspiele, Konzen-trationsübungen, Entspannung. Neben den Aktivitäten für Körper und Geist pflegen wir ebenfalls die Geselligkeit.



Heide Simonis 



8.11 Gymnastikgruppe: Morbus-Bechterew



Donnerstags 20:00 bis 21:00 in der Mehrzweckhalle 

Das Funktionstraining wurde 41 x durchgeführt, an denen im Schnitt 9 der 16 Mitglieder teilnahmen. Heide Simonis leitete die Gymnastikstunde auch mit vielen neuen Übungen. Ein neues Mitglied kam hinzu. An der Mitgliederversammlung des TSV Krofdorf-Gleiberg nahmen Christiane Kreyling und Traudel Hanika teil. 2015 fand ein Grillfest statt.  Auch in den Sommerferien traf sich die Gruppe außerhalb der Mehrzweckhalle. Anstelle einer Weihnachtsfeier nahm die Gruppe an einer weihnachtlichen Schifffahrt teil und besuchte den Weihnachtsmarkt in Köln.



Christiane Kreyling



8.12 Rückenfitness 



Dienstags 19:00 bis 21:00 Uhr in der Mehrzweckhalle 

Die Rückenfitness findet jeden Dienstag in zwei Gruppen statt. Die erste Gruppe trainiert von 19:00 bis 20:00 und die zweite Gruppe von 20:00 bis 21:00 Uhr. Der Inhalt der beiden Stunden ist identisch. Wir trainieren vor allem die allgemeine Fitness, sodass alle Muskelgruppen angesprochen werden. Einen Trainingsschwerpunkt bildet natürlich die Kräftigung der Rückenmuskulatur, um präventiv Rückenproblemen vorzubeugen. Die Stunden werden abwechslungsreich gestaltet. Dabei kommen auch häufig Kleingeräte, wie Hanteln, Stab, Theraband, Staby und Chi-Ball zum Einsatz.



Sabine Achenbach-Fischer



8.13 Seniorensport 



Donnerstags von 10:00 bis 11:00 Uhr in der Eduard-David-Halle. 

Seniorengerechte Funktionsgymnastik trägt zur Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit bei. Ausdauer und Körperwahrnehmung werden gestärkt. Verschiedene Hand- und Kleingeräte bringen Abwechslung. Sommerfest, Weihnachtsfeier und Faschingsfete fördern den Zusammenhalt der Gruppe.

Ein Einstieg ist jederzeit für Frauen und Männer möglich.



Erna Feußner






8.14 Skigymnastik, Skikeller



Skigymnastik :Montags 21:00-22:15 Uhr in der Mehrzweckhalle

Die Skigymnastik wird von ca. 20- 30 Sportlern im Alter von 30 bis mittlerweile 70 Jahren besucht. Das Training besteht aus Ausdauer-, Kraft-, Kräftigungs- und Dehnungsübungen. Die Übungen wechseln im Verlauf des Trainings, sodass nach Ausdauernden immer wieder Zeit zum Luftholen und Entspannen gegeben ist. Bei den Kräftigungsübungen mit anschließendem Stretching wird sowohl die Bein- und Arm-, als auch die Bauch- und Rückenmuskulatur trainiert. Am Schluss erfolgt ein Cool down mit Entspannungsübungen. Die Skigymnastik trainiert also den ganzen Körper und ist deshalb auch für Nicht-Skifahrer (von denen es bei uns Einige gibt) bestens geeignet. In den Sommerferien treffen wir uns montags zum Fahrradfahren und auch die Geselligkeit kommt bei uns nicht zu kurz. Neben Sommerfest und Herbstwanderung lassen wir das Jahr bei einem gemütlichen Beisammensein nach dem letzten Training vor Weihnachten ausklingen. 



Sabine Achenbach-Fischer



Skikeller



In der Saison 2015/2016 wurde der Skikeller im vereinseigenen Wohn- und Wirtschaftsgebäude wieder gut besucht. Da die wieder neue hochwertigen Carving-Ski, Race-Carver und Rocker, gekauft wurden, waren wir in der Lage, jedem TSV-Mitglied, je nach Fahrkönnen, den optimalen Ski zur Verfügung zu stellen. Auch die Auswahl der Schuhe ist so groß, dass für fast jeden Fuß der passende Schuh zu finden ist. Es wurde wieder reger Gebrauch von dem Angebot des TSV gemacht, sich zu günstigen Preisen Helme, Ski und Schuhe auszuleihen. Auch die Ski-Serviceleistungen (Kanten schleifen, Belag ausbessern bzw. aufschweißen und Wachsen) wurden angenommen. 



So sieht der Perfekte Skiservice mit unseren modernen Servicemaschinen aus
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vor dem Service				     nach dem Service



Vor der Skisaison 2015/2016 waren ein paar Vereinsmitglieder beim Ski-Opening in Sölden.

Die Teilnehmer hatten bei sehr guten Pistenverhältnissen die Möglichkeit die neusten Skimodelle zu testen.

Vorschau auf die neue Saison

Auch vor der Saison 2016/2017 fahren wir wieder nach Sölden. Dort kann jeder Teilnehmer die neuesten Ski-testen. Termin :18.11.2016 bis 22.11.2016 ein Skiopening in Solden. 

Anmeldungen und weitere Informationen bei Dieter Fietkau 01604406604



Der Skikeller ist von Mitte November bis nach den Osterferien jeweils dienstags und freitags von 19.00 - 20.00 Uhr geöffnet. Bei Bedarf besteht auch in der übrigen Zeit die Möglichkeit Skiausrüstung nach telefonischer Vereinbarung auszuleihen.



Dieter Fietkau 



8.15 Sportabzeichentreff



In den Sommer- und Herbstmonaten freitags, ab 17 Uhr auf dem Sportgelände der Gesamtschule Gleiberger Land 



Arno Willershäuser, Katja Leib, Claudia und Michael Lenz bilden das Sportabzeichen-Team des TSV Krofdorf-Gleiberg. Sie werden ergänzt von den Team-Mitgliedern des TSV Launsbach. Seit Jahren arbeiten beide Teams erfolgreich zusammen. Wir benutzen den Sportplatz an der Gesamtschule Gleiberger Land und die angrenzenden Feld- und Waldwege sowie den Radweg nach Gießen für Nordic Walking. Für das Schwimmen, Radfahren und Inline Skating bieten wir Trainings- und Abnahmemöglichkeiten auf anderen Anlagen. In den Sommer- und Herbstmonaten finden die Veranstaltungen auf dem Sportgelände wöchentlich freitags ab 17 Uhr statt. Für Schwimmen, Radfahren, Nordic Walking und Inline Skating bieten wir Sondertermine an.

Unser Sportabzeichentreff ist über die Grenzen von Wettenberg hinaus beliebt. Wir betreuen z.B. Teilnehmer aus Gießen, Wetzlar, Reiskirchen und Schöffengrund. Ein Teilnehmer scheut nicht den Weg, um von Haiger nach Wettenberg zu fahren.



Wir Obleute unterscheiden bei unserer Arbeit nicht nach Herkunft. Je nach Disziplin wenden sich die Teilnehmer an unterschiedliche Betreuer. Mich bevorzugen sie beim Wurf, Michael eher beim Sprung und Lauf. Katja und Claudia sind Expertinnen bei turnerischen Elementen. Das Gesamtteam hat entschieden, nicht mehr die Absolventen auf die ausrichtenden Vereine zu verteilen, sondern unter LG Wettenberg aufzulisten. Die erfolgreichen Teilnehmer wurden in der Presse erwähnt.



Es haben 59 Jugendliche und 58 Erwachsene im Jahr 2015 das Sportabzeichen erworben.

Unser ältester Teilnehmer war Helmut Brehm. Die größte Anzahl von Wiederholungen absolvierten Axel Krier mit 48, Werner Lotz und Helmut Wrogemann mit je 47 und Arno Willershäuser mit 33 Wiederholungen.



Arno Willershäuser






8.16 Tanzen für Ältere



Mittwochs von 10:00 – 11:00 Uhr in der Eduard-David Halle

„Tanzen ist Leben„ sich zu Musik zu bewegen fördert das allgemeine Wohlbefinden und ist eine Wohltat für die Seele. Diese Erfahrung machen wir jeden Mittwochmorgen erneut, egal, ob wir uns im Walzer-Rhythmus, Rumba oder Samba bewegen, es bringt Abwechslung und macht sehr viel Spaß. Zusammen mit anderen Gruppen haben wir unser Vergnügen, wenn wir bei unterschiedlichen Veranstaltungen des Sportkreises Gießen mitmachen. Die Geselligkeit kommt nicht zur kurz.  



Elke Becker



8.17 Volleyball 



Donnerstag von 20:45 bis 22:30 in der Sporthalle der Gesamtschule Gleiberger Land

Die Volleyballgruppe möchte die Freude am Volleyballsport, wecken und fördern! Wir spielen seit über 30 Jahren Volleyball im TSV. Wir sind ca. 15 Mitglieder. Leider hat sich die Anzahl der Trainingsteilnehmer über die Jahre stetig verringert. Deshalb hier mein Aufruf an alle Vereinsmitglieder, die mal wieder aktiv was tun wollen, oder neben Ihrem Engagement in einer anderen Sportart, ein zweites Standbein als Herausforderung suchen, es sind noch Plätze frei! Ebenso gilt dieser Aufruf für alle Nochnichtmitglieder, die mal wieder Volleyball spielen möchten oder generell mit dem Volleyballsport beginnen möchten. Wir sind eine Mixed-Gruppe (Frauen und Männer) im Alter von 20 bis 60 Jahren.

Wir sind auch froh, an der Integrierung der Flüchtlinge mitwirken zu dürfen, von denen einige seit kurzer Zeit bei uns mitspielen und unser Team positiv verstärken. 

Volleyball ist für uns die schönste Nebensache der Welt! Wir sind nicht in einer Liga gemeldet, sondern spielen Volleyball als sportlichen Ausgleich, als Stressabbau und weil es uns Spaß macht. Volleyball ist für jede Person mit etwas Ballgefühl und Spaß an der Bewegung zu erlernen. Wir unterstützen auch sehr gerne Anfänger. Let´s go Volleyball!

Auf diesem Wege möchte ich mich noch bei allen Mitgliedern und Freunden der Gruppe für Ihren Einsatz im abgelaufenen Jahr 2015 recht herzlich bedanken!



Ralf Michel  



8.18 Wassergymnastik



Dienstags, von 17.00 bis 18.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in Lollar

Wassergymnastik ist mittlerweile seit mehr als 20 Jahren ein fester Bestandteil des TSV - Programmes geworden. Unsere Übungsstunden finden in Lollar im Hallenbad an der Clemens Brentano Schule statt. Da in diesem Schwimmbad kein öffentlicher Badebetrieb läuft, können wir unsere Übungen ungestört, auch mit Musikbegleitung durchführen. Allerdings steht uns das Schwimmbad nur während der Schulzeit zur Verfügung. In den Schulferien kann leider kein Übungsbetrieb stattfinden. 

Es werden dienstags, von 17.00 bis 18.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr gymnastische Übungen zur Lockerung der Muskulatur, sowie Bewegungstherapie zum Training des Herz - Kreislaufsystems mit Dehnübungen in brusttiefem, 30 Grad warmen Wasser angeboten. Bei Verspannungen im Schulter-, Rücken- und Hüftbereich wirken sich die Übungen positiv aus. Auch Personen mit Übergewicht können hier effektiv trainieren, ohne die Knie- und Hüftgelenke zu belasten. Unter Beachtung aller Gesichtspunkte ist die Gymnastik im Wasser nicht nur ein wichtiger Bestandteil der Bewegungstherapie, sondern für alle ein echtes Gesundheitstraining. Dies gilt für den körperlichen und psychischen Bereich. Gymnastik im Wasser aktiviert und entspannt zugleich.

Es hat sich ein fester Stamm von etwa 50 TSV-Mitgliedern etabliert, die regelmäßig an den Übungsstunden teilnehmen. Dadurch kommen in beiden Stunden durchschnittlich jeweils ca. 15 - 20 Personen in einem großen Altersbereich (unter 30 bis über 80 Jahre) zusammen. Bei Bedarf können Fahrgemeinschaften zur Fahrt nach Lollar vermittelt werden (Tel. 0641/82999). Einlass in das Schwimmbad ist jeweils 15 Minuten vor Beginn der Übungsstunden, also pünktlich um 16.45 Uhr und um 17.45 Uhr. 

Auch das gemütliche Miteinander kommt nicht zu kurz. Unsere regelmäßig stattfindenden Sommerfeste und die Weihnachtsfeiern finden stets großen Anklang.  

Wer Lust hat, mitzumachen und seinem Körper in angenehmer Atmosphäre etwas Gutes tun will, ist herzlich eingeladen.



Ulrike Dotzauer



8.20 Wirbelsäulengymnastik 



Montags: 19:45 bis 22:00 Uhr in der Eduard-David-Halle

Männer und Frauen im Alter 50 plus treffen sich montags in der Eduard David Halle. Erfreulicherweise hatten wir auch wieder mal Neueinsteiger. Dieses Angebot hat das Qualitätssiegel des Landessportbundes Hessen Sport pro Gesundheit „Gesund Und Trainiert (GUT)“.

Wir trainieren den ganzen Körper, auch Koordination und Gehirn mit Schwerpunkt Rücken,  

spielen auch, wer möchte, Volleyball  (mit weichem Volleyball). 

Wir sind eine harmonische Gruppe, die auch gerne zusammen etwas unternimmt. Wir wandern, machen in den Ferien Radtouren und lassen das Jahr mit unserer Weihnachtsfeier ausklingen. Interessierte, ob Singles oder Paare, sind uns jederzeit willkommen.



Erna Feußner, Wolfgang Penzel 



8.21 Zumba-Fitness	



Donnerstags 18:30 bis 19:30 Uhr und freitags 17:00 bis 18:00 Uhr, Mehrzweckhalle

Lateinamerikanische Musik wie Salsa, Meringue, Cumbia, Reggaeton und Samba prägen dieses Training. Auch neue Trends wie Wiesn-Musik oder Bollywood lassen grüßen und finden großen Anklang in der Gruppe. Wer Spaß hat, sich zu diesen Rhythmen zu bewegen sollte unbedingt zu uns kommen. Mit einem dynamischen, effektiven Tanz- und Fitnesstraining Muskeln aufbauen und vom Alltag abschalten, das ist Zumba. Wir mixen und schütteln, aber dieser Cocktail macht fit!

Zumba® basiert auf südamerikanischer und internationaler Musik in Kombination mit lateinamerikanischen Tanzstilen und Übungsvariationen. Das sogenannte intermittierende Training enthält häufige Tempo- und Rhythmuswechsel. Das steigert die Fettverbrennung, lässt die Pfunde purzeln und bringt Abwechslung in die Stunde. Körperformender Muskelaufbau und Ausdauertraining werden ideal kombiniert mit maximalem Effekt.

Mein Motto: Vom Einfachen zum Schweren. So hat jede/r Teilnehmer/in die Möglichkeit, jederzeit in den Kurs einzusteigen und die Intensität ihres/seines Trainings der eigenen Fitness anzupassen.

Einzige Voraussetzung zur Teilnahme ist Spaß an der Bewegung und die Freude an der Musik. Wer einfach mal reinschnuppern möchte sollte unbedingt Getränk und Handtuch mitbringen. Geeignet ist Zumba® für alle Altersgruppen ab 12 Jahren, Männer und Frauen. Geübte oder Ungeübte. Also runter vom Sofa, heizt Euch selbst ein! Habt eine Stunde Spaß bei lauter Musik mit vielen netten Leuten. Die Donnerstags- und Freitagsstunde variieren, so dass Euch garantiert nicht langweilig wird.

Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder bei schönem Wetter draußen trainiert. Oft mit kleinem spontanen Picknick im Anschluss an das Training. Die Weihnachtsfeier ist einer kleinen Winterwanderung gewichen.

Habt Ihr Lust mitzumachen? Kommt vorbei, ich freue mich auf Euch!



Tanja Becker
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